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Nampfe um Oelatyn. -
Zersprengung russischer Abteilungen süd¬
westlich von Moldawa . — Abweisung italie¬
nischer Vorstöße nördlich des Postnatales

und gegen den Borcola -Paß.
Österreichisch -ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 15. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Moldawa  wurden russische W-

teilungen , die sich gegen unsere Stellungen vorwagten,
zersprengt.

Bei I a b l o n i c a, südöstlich von Zabie, brachten
wir in erfolgreichen Streifungen 200 Gefangene ein.

Bei D e l a t y n erhöhte Gefechtstätigkeit. Feind¬
liche Vortruppen , die in die Stadt cingedrungen waren,
wurden an den Südrand zurückgeworfen. Ein von den
Russen südwestlich von Delatyn versuchter Angriff brach
in unserem Feuer zusammen. Sonst im Nordosten nichts
Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief auch an der Front zwi¬

schen Brenta und Etsch  viel ruhiger . Im allge¬
meinen beschränkte sich die Kampftätigkeit auf Ge¬
schützfeuer.  Vereinzelte Vorstöße des Feindes gegen
unsere Stellungen nördlich des Postnatales  und
ein größerer Angriff gegen den Borrola - Past  wur¬
den a b g e w i e s e n.

' Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS: .
v. H ö f e r , Frldmarschalleutnant.

Oie Neuorientierung.
Kommen wird sie, weil sie ko inmen in u ß. Aber wie

sie aussehen wird , das wissen wir nicht und können wir
auch nicht wissen. Jede Partei hat ihre Wünsche, erhebt
ihre Forderungen , hegt Hoffnungen und auch Besorg¬
nisse. Diese Mischung von Grundgefühlen ist bei den
einzelnen Parteien natürlich sehr verschieden. Die
größten Besorgnisse und die geringsten entsprechenden
Hoffnungen werden wohl in den Herzen der Konser¬
vativen wach sein. Eine ansehnliche Summe von Er¬
wartungen sodann und ein geringes Maß von Befürch¬
tungen scheint sich bei den Z e n t r u m s leuten ange¬
sammelt zu haben. Ganz natürlich übrigens . Denn
was brauchte wohl dieser Partei Beklemmungen zu er¬
regen? Im ganzen weiten Umkreis unseres politischen
Lebens ist kein Bereich erkennbar , wo das Zentrum von
einer veränderten  Jnstradterung unseres öffent¬
lichen Lebens Schaden  zu gewärtigen hätte.

Wie sich ein kluger Kopf aus dieser Partei die Zu¬
kunft nach dem Kriege denkt, darüber bekommen wir
wertvolle Aufschlüsse ans einem Aufsatz von Julius
Bachem im „Tag ". Herr Bachem gibt verständigerweise
zu, daß das Zentrum „nicht gerade notleidend" ist.
Wenn er freilich hinzufügt , daß es „gewiß keine gesät-
tigte Existenz" führe, so mag mancher Beurteiler finden,
daß diese Auffassung Ähnlichkeit mit der bekannten Ge¬
wohnheit der Landwirte habe, schlechterdings niemals
zufrieden zu sein, aber schließlich kommt es ja auf das
Weitere an , was uns der Verfasser zu sagen hat. Er ist
unbefangen genug, anzuerkennen (man „muß " es aner¬
kennen, sagt er), daß nach dem Kriege den Links-
r i cht u n g e n in unserem öffentlichen Leben ein Mehr
vn Einfluß kaum versagt werden kann . „In
Preußen ist das ungerechte Wahlrecht  nicht
länger zu halten , und im Reich haben die Liberalen der
verschiedenen Gruppen eine Mehrheit erlangt , welche
sich voraussichtlich in nächster Zukunft noch verstärken
wird . Die Neuorientierung wird daher mehr oder
minder nach links gehen, so unlieb das der Rechten und
den der Rechten am nächsten steheirden kleineren Grup-
Pen des Zentrums Win mag. Daß aber nun in unserem
öffentlichen Leben eine einseitige und aus¬
schließliche  Orientierung nach links eintreten
müßte und eintreten werde, ist damit in keiner  Weile
gesagt, wenn auch isie ungeduldigsten u" d beißstwrnig-
sien Elemente auf der Linken sich so anstellen, als seien
Neuorientierung und Linksentwicklung ganz gleichbe¬
deutend. Dafür bedairkt sich nicht nur die Rechte, son¬
dern bedankt sich ebenso das Zentrum , das im übrigen
auch bei der Neuorientierung seine selbständige Stel¬
lung und Bedeutung im Rahmen des Ganzen zu wahren
haben wird "

Bachem fährt fort:
„Was die Staatsregierung anbelangt , so hat sie

nirgends zu erkemren gegeben, daß sie die einseitige För-
derung der Linken nach dem Kriege als ihre Aufgabe
betrachte und sich in den Dienst dieser Aufgabe zu stellen

gewillt sei. Wenn der Reichskanzler die Mitwir¬
kung  der S o z i al d e m o kr a t i e bei den gewalti¬
gen Aufgaben, vor welche uns der Weltkrieg gestellt hat,
begrüßt und alles getan hat , was die Rechtsentwicklung
der Sozialdemokratie im vaterländischen Interesse zu
fördern geeignet war , so ist damrt noch in keiner Weise
die Befürchtung gerechtfertigt, daß der Reichskanzler
nach dem Kriege so etwas wie der Geschäftsführer des
Linksliberalismus tein werde. Ob und inwieweit die
Parteien der Linken nach dem Kriegs einen größeren
Einfluß in Gesetzgebungund Verwaltung , auf die Rich-
tung und Leitung der Rechts- -und Staatsgeschäfte ge¬
winnen werden, hängt ja in erster Reihe dävon ab, wie
die Parteien der Linken sich dauernd zu den Staats-
Notwendigkeiten  und zu den Staatsaufgaben
stellen. Bis jetzt liegt nichts vor, was die Besorgnis
rechtfertigen könnte, die Leitung der Reichs- und Staats-
oeschäfte werde den Versuch machen, liberale Partei-
Politik über das aus den Verhältnissen naturnot-
w e n d i g sich ergehende Maß hinaus zu tveiben. Die
verantwortlichen Leiter der Reichs- und Staatspolitik
haben es bisher immer abgelehnt , eine Neuorientierung
auch auf den von ihnen dafür bestimmt in Aussicht ge¬
nommenen Gebieten schon jetzt eintreten zu lassen. Mit
Recht. Der Versuch, einschneidende Änderungen heute
schon vorzunehmen, würde zweifellos zu innerpolitischen
Reibungen führen , die wir zurzeit .nicht brauchen kön¬
nen. Die an der Nereinsgesetznodelle vorgenommene
Änderung widerspricht dein nicht. Hier handelt es sich
nicht um eine legislatorische Neugestaltung , sondern
lediglich um eine Deklaration , welche das gesetzlich be¬
reits Festgelegte gegen eine teilweise widersprechende
Verwaltungspraxis zu sichern bestimmt ist. Von diesem
Standpunkte aus hat auch die große Mehrheit des Zen¬
trums zugestimmt, und es war meines Erachtens nicht
wohlgetan, daß sich die Rechte ablehnend  verhal-
ten hat. Gewiß sind verschiedene Fragen gegeben, die
sich als spruchreif aufdrängen und in denen eine Neu¬
orientierung unbedingt erfolgen muß . so in der Frage
der Ausnahmebestimmungen gegen einen O/den  der
katholischen Kirche und gegen eine nationaleMin-
d e r h e i t des preußischen Volkes. Aber es wäre nicht
richtig, selbst diese Fragen gegenwärtig zum Mittel¬
punkte gesetzgeberischer Aktionen mit dem ganzen dafür
verfüqbaren Apparat zu machen."

Wir müssen schon sagen, die Ausführungen Bachems
brauchen uns nicht zu mißfallen . Wir würden selbst¬
verständlich vieles anders gesagt haben, aber es ist ja
ein Zentrumsmann , der hier zu uns spricht, und wenn
seine Freunde und Parteiaekwssen dieselbe Richtung ein-
sihlagen -wollten, wäre eine Verständigung wohl denk¬
bar . Mindestens wünschten wir , daß aus dem Lager
der Rechten ähnlich unbefangene  Stimmen zu
hören wären. Bisher haben wir darauf verzichten
müssen, aber vielleicht dringt die zweckmäßige Besinnung
noch durch. Die Zeit zum Umlernen ist ja noch nicht
abgelaufen. _

Ole Lage im westen.
Vor den Forts Souville und Tavannes.

Br . Gens, :5. Juso (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)
Nach einer Meldung des „Petit Parisien " aus Verdun sind
die deutschen Vorvosten  nur noch knapp einen Kilo¬
meter, von der Linie Souville - Tavannes  entfernt.
Die französischen Militärkritiker bereite»

aus den Fall des Forts Souville vor.
Br . Bern, 15. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin.)

Die französischen Militärkritiker beschäftigen sich fast aus¬
schließlich mit der Kanonade von Verdun,  um auf alle
Fülle auf den Fall von Souville vorzubereiten.  Im
„Petit Journal " wird der neue Angriff der Deutschen „das
große Ereignis der letzten Stunde " genannt. Wenngleich die
Blätter oft in fast wörtliche: Übereinstimmung die neuen
deutschen Anstrengungen als mehr politisch, denn militärisch
kennzeichnen und insbesondere die bisberigen Fortschritte mit
Bezug auf die verhältnismäßig geringen räumlichen Aus¬
dehnungen herabzumildern suchen, geht doch aus allen diesen
zum Teil sehr ausführlichen Presseäußerungen hervor, daß
Frankreich wieder den Druck des deutschen Willens
empfindet. Deutschlandhabe immer noch neue Reserven vor
Berdun und man scheint sich mit dem Gedanken abzufinden,
daß die Offensive an der Somme an dem deutschen Sieges-
willen vor Berdun nichts geändert hat.

. Die Hölle von Verdun.
Genf, 14 Juli . (Senf. Bln .) Eine packende Schil¬

derung von dem Schlachtfeld bei Verdun entwickelt ein vom
.,Matin" entsandter/ Berichterstatter: Auf meilenweite Ent¬
fernung bis zum Horizont, wo seit zwanzig Wochen die
fürchterliche Schlacht tobt, erblickt das Auge eine schwarz-
v erbraunte  Wüste , die der Einöde der Nordlandschafte ci
gleicht, eilte ungeheure Wahlstätte des Todes und der Zec-
störung. Kein Wort vermag das Trostlose dieses von einer
Sündflut von Geschossen  durchwühlten und*auf-
gerissenen Bodens auszudrücken, über welchem sich ein Halb¬
dunkel und fahler Nebel ausbreitet. Man muß brüllen, um

sich in dem fiiichterlichenLärm verständlich zu machen. Bei
Thiaumo nt  ist der Herd des Brandes. Der Rauch ist
dort noch dichter als anderswo. Gelb - grüne Blasen
bezeichnen das unaufhörliche Platzen und Einschlagen der
schweren Geschosse. Man sagt nicht mehr „Thiaumont",
sondern „Todesloch ", denn was noch vor wenigen Wochen
ein Hügel, ein Haus war, bildet nur einen in ständigem
Ausbruch befindlichen Krater,  dessen Wände unter dem
feindlichen Feuer incinanderfallen und pulverisiert werden.
Davor und dahinter ein Abgrund von  Ra .uch, von
gelben Blitzen durchbohrt, wo weder Himmel noch Erde zu
unterscheiden ist. Tausende von Tonnen Stahl
prasseln in diese Hölle nieder und schleudern Erde und
Schlammfontänen, mit Blut - und Fleischresten vermischt, in
die Luft. Die Verteidiger müssen jeden Augenblick von einem
Trichter zum anderen springen und sich mit den Nägeln an
den rutschendenErdmgssen festkrallen, die in der nächsten
Sekunde von anderen Explosionen verschüttet werden.
Tie grotzen Offiziersverluste der Engländer.

VerschleierteMannschaftsverluste.
Haag, 1-1. Juli (Zrns. Bln .'> Holländische Blätter weisen

darauf hin, doß in den englischen Verlustlisten der letzten Tage
ein auffallend hoher Prozentsatz  gefallener Offi¬
ziere festzastellen ist. Er steht manchmal zu den Mannschaften
im Verhältnis von 1:10. Die militärischen Mitarbeiter der
bolländiscben Blätter weisen darauf hin, daß die Verlustlisten,
welche von den englischen Blättern veröffentlicht werden,
nicht alle Mannschaften  auffiihren , da sonst ein ganz
anderes Bild bcrauSkommen müßte. Man könne deshalb aus
den Ziffern der Verlustlisten nicht auf die GesamtverlustL
der Engländer während der letzten Offensive schließen.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T -B. Paris , 15. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be-

richt von Frettognachmkttag: Nördlich der A i s n e wurden die
Deutschen südlich Ville-aux-Bors durch unser Maschinenge¬
wehrfeuer augehalten. Auf dem rechten Maasufcr
dauert der Artilleriekampfin sehr heftiger Weife im Abschnitt
von Souville  fort . Es wurden einige Patrouillenschar¬
mützel im Gehölz von Chenois gemeldet. An der übrigen
Front keine Ereigniffe.

W. T.-B Paris , 15. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Fieitagabend: De : Tag war an der ganzen Fron!
verhältnismäßig ruhig.

Flugwesen:  Zur Vecgeltung für die feindlichen
Bombenabwüife auf die offene Stadt Luneville  in ocr
Nacht vow 24. zum 25. Juni warf einer unserer Flieger in
der vergangenenNacht aus einer Höhe von 500 Meter mehrere
Granaten schweren Kal'bers ans die Stadt M ü I l h e i m (am
rechten Ufer des Rheins).

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 14. Juli . (Nichtamtlich.) Englischer

Heeresbericht. Wir vermehrten ständig unsere Gewinne und
halten jetzt die zweite Stellung des Feindes von Bazcntin-
l e - P e t i t bis Longueval einschließlich und den ganzen
Troneswald.  Zwer entschlossene Gegenangriffe des
Feindes wurden vollständig abgeschlagen. Die Deutschen
nahmen später Bazentin - le - Petit zurück,
wurden aber unmittelbar wieder hinausgeworfen.

W. T.-B. London, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Ergänzender
amtlicher Bericht vom 14. Juli : Die Zeit vom 11. bis 12. Juli
wurde hauptsächlich dazu benutzt, die ungeheuer starken
zweiten Stellungen  des Feindes zu beschießen ovec
sonstige Vorbereitungen für ein weiteres Vordrrngen borzu-
nehmen. Der Sturmangriff  begann heute früh 3 Uhr
25 'Minuten nach einer heftigen Beschießung der überfluteten
seindlichen Stellungen auf der ganzeji Angriffs¬
front.  Wir machten viele Gefangene. Im Wald von
Trones  entsetzten wir einen Teil des Royal-West-Kent-
Regiments, der während des jüngsten Gefechts von den
anderen britischen Trupven getrennt wurde und, von den
Deutschen umzingelt, tapfer 48 Stunden im nördlichsten Teil
des Waldes aushielt. Das ganze Dorf Bazentin - le-
Petit  blieb in unserer Hand, nachdem die Deutschen aus ihm
-m Laufe des Nachmittags hinausgeworfen worden waren.

IV. T.-B London, 15, Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Reuter meldet: General Haig telegraphiert: Heute früh bei
Tagesanbruch griff ich das zweite VerteidigungS-
s pste m des Feindes an. Unsere Truppen brachen an einer
Front von 4 Meilen in die feindlichen Stellungen ein und
eroberten melirere stark befestigte Punkte. Die schwerem
Kämpfe dauern fort.

*

Gedämpfte Freude am Nationalfesttag
in Frankreich.

Eine neue Ansprache Poinrares.
Br . Genf, 15. Juli . (Eig. Drahtbevicht. Zens. Bln.)

Präsident P o i n c a r e betonte bet der Revue am National¬
festtag in seiner Ansprache  an die französischen und ver¬
bündeten Truppen, Frankreichs nationale Unabhängigkeitsei
durch Deutschlands Hegemonie bedroht gewesen, di« auch
Frankreichs Verbündetengefährlich werden konnte. Eine Er¬
neuerung solcher Ziustände zu verhindern, sei das Ziel des
Weltkriegs. Die Festartikel im „Echo de Paris " und anderen
Blättern fordern Geduld und Vertrauen  von der vor
überaus schwierige Probleme gestellten Heeresleitung. Sie
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scheu Materials , um die Lächerlichkeit  der von den
Russen anitlich bekanntgegebenen Gefangenenzahlen
nachzuweisen die, wie der gestrige österreichisch-ungarische Gene-
ralstabsbericht hervorgehoben hat , nicht wesentlich geringer
sind als die gesamte Gefechtsstärke  der seit dem
4. Juni in ernstere Kämpfe verwickelt gewesenen österreichisch-
ungarischen Truppen . Die Länge unserer Nordostfront
schwankt zwischen 450 und 500 Kilometer . Davon waren die
Truppen in einer Ausdehnung von 150 bis 200 Kilometer in
reine Berteidigungsgefechte verwickelt, bei denen alle rusti-
schen Angriffe abgeschlagen wurden . Es verbleiben also 250
bis 300 Kilometer Frontraum , wo die Rusien uns so uner¬
hört viele Gefangene abgenommen haben sollen. Erfahrungs¬
gemäß entfällt im beutigen Krieg angesichts der verviel¬
fältigenden Wirkung des Repetier - und Maschinengewehrs
sowie der Schnellfeuergeschützebei reiner Abwehr regelmäßig
weniger als ein Infanterist auf den Meter Besetzungsdichte.
Rechnet man aber einen Kämpfer pro Meter , so ergibt dies
auf 250 bis ?Og Meter 250 000 bis 310 ÖOO Mann . Damit
hätte der Feind olle unsere an angegriffenen Stellen kämpfen¬
den Truppen bis auf den letzte nTambour  als ge¬
fangen abgeführt . Rechnet man dazu noch eine entsprechende
Menge blutiger Verluste , so wäre gemäß den ruffischen An¬
gaben selbst bei Annahme außergewöhnlich dichter Besetzurig
von zwei Mann pro Meter von den zuerst angegriffenen
Truppen weder in Wolhynien noch in Ostgalizien ein taug¬
licher Kämpfer in der Gefechtslinie überiggeblieben . Die
Absichten solcher auch siir den Laien handgreiflichen Lügen
finden einige Erklärung im Treiben russischer Sendlinge in
verschiedenen von der Ententepolitik heimgesuchten neutralen
Hauptstädten . Die Ruffen wollen offenkundig durch uner¬
hört hohe Beutezablen  die Enttäuschungen verwischen,
die der bisherige Verlauf der Bruffilowschen Offensive, mag
sie immerhin einige Erfolge aufzuweisen haben und auch noch
keineswegs abgeschloffensein, bei den Verbündeten und Neu-
tralen zweifellos hervorgerufen hat. Nicht anders sind auch
die geflrffentlick, verbreiteten Schauermärchen  des ruisi-
schen Generalstads über den Übertritt ganzer österreichisch-
ungarischer Truppenkörper zu deuten . Es ist klar, daß mit
solchen Nachrichten das Märchen von der Lebensun¬
fähigkeit der Monarchie  wieder aufgefrischt werden
soll, das vor dem Krieg zu den Hauptaktionen der Entente-
Politik gehörte, in den zwei letzten Jahren aber durch die Tat
gründlichst widerlegt wurde.

b^scnbahnbauten in Rußland.
W. T.-B. Petersburg , 15. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht. Petersburger Telegcaphen -Agentur .) Die Regierung
hat die Ausarbeitung eines ins einzelne gehenden Pro¬
gramms für Eisenbahnoauten  beendigt , das für
den Zeitraum von 1917 bis 1922 eine Gesamtausgabe von
drei Milliarden Rubel,  d . h. 600 Millionen jährlich,
vorsieht. Während dieses Zeitraumes sollen strategische Eisen¬
bahnlinien für den öffentlichen Gebrauch von einer Gesamt¬
länge von 31024 Werst gebaut werden. Für den Zeitraum
von 1922 bis 1927 ist der Bau von 28 Linien in einer Ge¬
samtlänge von 10 490 Werst geplant.

Die Zuckerkrise in Rußland.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm. 15. Juli . (Eig Drahtbericht . Zens. Bin.)
In Petersburg veranlaßte eine Zuckerkrise  erneute Er¬
regung . Das stets mit Versprechungen arbeitende Lebens¬
mittelkomitee hatte für den 1. Juli alten Stils das Eintreffen
von 460 Waggons Zucker angekündigt ; jedoch kein einziger
Waggon ist eingetroffen . In der Stadt ist kein Pud
Zucker  vckbrätig. Das Komitee behauptet, die Spekulanten
ließen die bestellten Vorräte auf der Bahn lagern , weil sie
hie festgesetzten Preise zu niedrig fänden . Es wird darum die
Durchsuchung sämtlicher Bahnsveicher gefordert . Auch wurde
von der Eisenbahnverwaltung die Durchsuchung wegen Be-
amtenmangels obgelehnt. Die Zuckerkrise bietet ein echt russi¬
sches Schauspiel, wo einer dem anderen die Schuld zuschiebt.

Der Krieg gegen Italien.
Der schwere österreichischeWiderstand

gegen die italienische Offensive.
Rettung der Italiener durch die Ruffen oder der Ruffen

durch die Italiener?
Br . Lugano, 15. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Der Kriegsberichterstatter des „Secolo " schreibt einen langen
Leitartikel über die Schwere des österreichischen Widerstands
und die geringen Fortschritte  der italienischen
Offensive. Er schildert die außerordentliche Geschicklichkeit,
mit der die österreichischenVerschanzungen angelegt sind. Die
Gräben und die Gänge , die Drahtverhaue im Hochwald und
die aus dem ganzen Hochland der sieben Gemein-

Morgen-Ausgabe. Erstes Platt . Nr. 3»».
den  eine einzige uneinnehmbare Festung gemacht haben. Er
erwähnt die Äußerung eines österreichischenOffiziers , der ge¬
sagt hatte , die Italiener wüßten zu sterben, aber nicht Krieg
zu führen . Die italienischen Blätter setzen denn bereits auch
in langen Artikeln auseinander , der wesentliche Erfolg der
Italiener liege gerade darin , daß die Österreicher in den er¬
oberten Gebieten bleiben und nicht nach der russi¬
schen Front  abziehen können, wohin sie gern möchten. Doch
stellen solche Artikel eine Polemik mit der russischen Preffe
dar, die ihrerseits die Rettung der Italiener durch
die Russen  betont hatten.

Die Ereignisse auf dem valkan.
Die Reservisten Parole gegen Venizelos.

Br . Luaano, 15. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.)
Der Athener Vertreter des „Corriere della Sera " telegraphiert,
daß sich die griechischen Reservisten überall mit dem Schwur
prangen , bei den bevorstehenden Wahles gegen Venizelos zu
stimmen, der bei dem ganzen Heer verhaßt ist.

Ereignisse zur § ee.
Neue Opfer.

W. T.-B. London, 15. Juli . (Nichtamtlicher Drahtbericht .)
Reuter meldet : Der britische Dampfer „Sstverton " (2682
Tonnen ) wurde versenkt. 1

W. T.-B. Blyth, 15. Juli . (Nichtamtlicher Drahtbericht .)
Reuter meldete Die Fischdampfer „Erling " und „Emar"
landeten hier die Besatzung.des von einem bl-Boot versenkten
Fischdampfers „Lungleh Castle" aus North-Shields.

Unsere U-Zracht-Voote.
Glückwunsch des Chefs der Firma Krupp.

W. T.-B. Esten, 15. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Kruppschen Mitteilungen " vom 15. Juli enthalten fol¬
gende Notiz : Herr Krupp von Bohlen und Halb  ach
hat anläßlich der Ankunft des Unterstachtboots „Deutschland"
in Amerika nachstehendes Telegramm an die Direktion der
Germaniawerst  gerichtet : Zu dem schönen bedeutungs¬
vollen Erfolg, den die Ankunft der „Deutschland" über der
See als des ersten Untersee-Frachtiboots der Welt für die
Germaniawerft gezeitigt hat , sende ich Ihnen meiner Frau
und meine herzlichsten Glückwünsche.  Wir gedenken
dankbar des Zusanunenarbeitens aller Kräfte der Werst, dem
das Gelingen des Entwurfs wie die Ausführung in beispiel¬
los kurzer Zeit zuzuschreiben ist.

Die neutralen Staaten und die englische
Blockade.

Kopenhagen. 14. Juli . (Zens. Bln .) Das Problem des
deutschen Handelsunterseebootes beschäftigt weit mehr noch
als in den Zeitungen sichtbar die dänische Öffentlichkeit.
Reuters Meldung über eine eventuelle Internierung der
„Deutschland" war von vornherein als zu durchsichstg ten¬
denziös.  als daß sie auf ernstere Kreise hätte Eindruck
machen können. Diese Kreise stehen auf dem Standpunkt,
daß nach der jetzt erfolgten Wendung die neutralen Staaten
.ihre bisherige Haltung gegenüber der englischen Blockade
ändern müssen.  Offiziös verlautet hierüber noch nichts.

Die „Bremen " wird in Rio de Janeiro
erwartet.

Br . Haag, 15. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)
Aer brasilianische Staatskanzler  empfing die
Nachricht, daff dos Schwesterschiff des Handels -Unterseebootes
„Deutschland" gegen den 21. Juli in Rio de Janeiro
zu erwarten sei. _

Die Neutralen.
Der Generalstreik in Spanien.

Br . Genf» 16. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Der
Aufstand in Spanien nimmt nach französischen Blättermel¬
dungen aus Madrid in der Provinz immer größere
Ausdehnung  an . Wer die letzten Ereigniffe vor dein
Ausbruch des Streiks wird der „Humanite " gemeldet: Am
Nachmittag des 11. Juli fanden zwischen der Direktion der
Nordbahngesellschast und ihrem Personal auf die Bitte des
Ministeriums des Innern noch Verhandlungen statt , in denen
die Gesellschaft 25 Cent. Aufbesserung zusagte und einige an¬
dere Konzessionen machte. Die Arbeiterabovdniung brachte
indes neue Forderungen vor, so die Beteiligung  des
Personals an dem Gewinn der Gesellschaft. Die Direktion
schlug diese Forderung ab. worauf der Bruch offiziell erfolgte.
Um Mitternacht legten die Arbeiter aus der Madrider
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strebten für den Festtag keine blendenden Gelegen¬
heitserfolge  an , sondern widmeten ihm ernste Vorbe¬
reitungen.

Die Fortsetzung des deutsch-französischen
Schwcrverwundeten -Austausches.

W. T.-B. Konstanz. 15. Juli . (Nichtamtlicher Draht¬
bericht.) Der Austausch schwerverwundeter Deutscher und
Franzosen wird bekanntlich demnächst wieder seinen Ans mg
nehmen. Gestern abend ist der erste Zug mit kriegs-
nntauglrchen Franzosen — gegen 400 Mann — hier ein¬
getroffen . Die kriegSgefangenen Franzosen werden hier von
einer Ärztekommission untersucht.

Was die Belgier in Frankreich von ihrer
Heimat hören.

„Belgien wieder ein Märchenland ."
IV. T.-B. Bern , 13. Juli . (Nichtamtlich.) Das „Journal"

bespricht anläßlich der Einberufung der wehrpflichtigen
Belgier , welche heikle und folgenschwere Fragen für die Zu¬
kunft auswerfe, die seltsame Erscheinung,  daß seit
kurzem in den belgischen Kreisen Frankreichs die wider¬
sprechendsten Mitteilungen über das Leben in Belgien
herumgingen . Man weiß nicht, woher sie kommen. Sie ver¬
breiten sich mit großer Schnelligkeit und stehen in einem
schreienden Widerspruch zu allen Nachrichten, die wir aus
Brüssel usw. erhalten , nach welchen das Leben in Belgien
mindestens schwierig ist. Demg :genüber versichern die neuen
Mitteilungen , die unter den Belgiern von Mund zu Mund
gehen, daß Belgien wieder ein Märchenland  ge¬
worden ist, wo alles weniger teurer ist als in Frankreich und
alles seinen normalen Gang geht. Die deutschen Beamten
seien liebenswürdige und dienstwillige Leute. Man hört sogar
sagen, daß Generalgouverneur v. B i s s i n g ein charmanter
Mann ist. Die Belgier seien dort in der Heimat unter Freun¬
den, weswegen sich namentlich die Kriegergattinnen weniger
vereinsamt fühlen würden . Das „Journal " wundert sich, wie
diese Nachrichten nach Frankreich kommen konnten, und
fürchtet die Gefahr , die der belgischen Regierung daraus er¬
wachsen könnte. _

Der Krieg gegen Portugal.
Das portugiesische Volk gegen eine Kriegs¬

teilnahme an der Westfront.
Br . Genf. 15. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Nach der .Lyoner Presse" rft der Widerstand  der Mehr¬
heit des Volkes in Portugal gegen eine Kriegsteilnahme
außer Land u u g e s chw ä cht h e f t i g. Portugal dürfe nur
den Defensivkrieg in seinen Kolonien führen . Allerdings
hxhaupten einige Mitglieder der Regierung , falls England
kategorisch befehle, müsse Portugal gehorchen.  Eng¬
land kenne indes die schwierige Lage Portugals , so daß sich
der Befehl zum LoSschlagen verzögere. — „Progres " meldet,
daß die Ausbildung der Rekruten  mit entnerven¬
der Langsamkeit vor sich gehe; nach vier Monaten strengster
Ausbildung dürften die nächste Zeit kaum 20 000 Mann
marschbereit sein. Die Ausbildungsdauer des Ersatzes wird
bis Oktober berechnet, so daß Portugal die versprochene
Armee von 100 000 Mann erst im Dezember 1917 stellen
kann. 1

Der Krieg gegen England.
Englische Finanzblockade gegen Belgien.

W. T.-B. Berlin , 14. Juli . (Nichtamtlich.) Aus Mit¬
teilungen einer holländischen Bankfirma an eine in Belgien
unsäffige Persönlichkeit geht hervor, daß der englische Zensor
bei jeder brieflichen Geldüberweisung vom neutralen
Amerika an das neutrale  Holland eine Erklärung fordert,
daß die überwiesenen Summen nicht feindlichen Untertanen
oder Personen , die ihren Wohnsitz im besetzten Ge¬
biete haben,  zugute kommt. Fehlt die Erklärung , so
wird die Überweisung nicht durchgelassen. Dadurch ist cs
also Belgiern unmöglich gemacht, aus den,Vercinigten Staaten
Tividendengutsthriften zu empfangen . Nach der Rohstoff¬
blockade die Geldblockade (wobei es nebenbei fremde  Roh¬
stoffe und fremde  Gelder sind, die ferngehalten werden).
Und England ist doch als Retter Belgiens in den Krieg
gezogen! _

Der Krieg gegen Rußland. .
Die russischen Schauermärchen über

österreichisch-ungarische Verluste.
Wien, 14. Juli . (Zens. Bln .) Aus dem Kriegspreffe-

guartier wird gemeldet: Es bedarf nicht besonderen authenti-

Das Meer ist frei!
Das Meer ist ftei , und frei durch ftiedsam Wissen,

Des Menschen Geist, er hat erneut gesiegt.
Hat Englands Willkürherrschaft kühn zerrissen.
Und Deutschlands Schiff nach allen Landen fliegt!

Wie sehr sie auch die grünen Meereswogen
Mit Ketten und mit Gittern eingeengt.
Der deutsche Geist, er ist hindurchgezogen,
Und kraftvoll hat die Feffeln er gesprengt.

Ein Markstein ist es neuer , schönrer Zeiten,
Ein Sieg , errungen ohne Tod und Blut,
Und durch des Weltalls ew'ge Morgenweiten
Rollt ftei von Englands Macht die fteie Flut.

Ein frohes Jauchzen bricht aus jeder Kehle,
Daß die Tyrannenfessel sank entzwei,
Und dankbar jubett 's in der deutschen Seele:
„Erfüllt ein Völkertraum , das Meer ist frei !"

Ludwig  I st e l (Wiesbaden).

Galsnlerie.
Von Paul Alexander Schettler.

Es ist eine mühsame Arbeit, mit zwei Krücken und einem
zerschossenen steifen Bern die paar Stufen zur Plattform der
„Elektrffchen" zu erklimmen, die man früher mit einem
Sprung nahm. Der Feldgraue kniff die Sippen zusammen
und t.t sein bleiches Gesicht trat das Lächeln einer hilflosen
Dankbarkeft, als ihm die Schaffnerin die Hand zur Unter¬
stützung bot. Eine Frau half ihm, dem jungen Mann , so
mujsie er taclta und ihn durchzuckte der Gedanke, bafs das

eine seltsame Zeit sei, in der nicht allein die Ämter, sondern
auch die Galanterie , die ücvcrzugte Tugend der Männer , in
oie Hände der Frauen gelegt seien.

Der Wagen der „Elektrischen" setzte sich wieder in Be¬
wegung, der Verwundete schob sich umständlich durch die Reihe
der Umstehenden zur Tür des Wagens , seine Augen forschten
nach einem Sitzplatz, aber das Glück war ihm nicht günstig,
alle Bänke waren von Frauen , Mädchen und auch älteren
Männern besetzt.

Und als er die Blicke durch den Wagen schweifen ließ und
sich schon enttäuscht wegwenden^wollte, blieben seine Augen
plötzlich an einer Mädchengestalt haften . Ein leiser Schreck
überflog ihn : war das nicht Eva ? — Noch ehe er darüber
nachgedacht, wie es möglich sei, daß er sie hier treffen könnte,
wußte er's , sie war es, Eva, sie, die er damals , lang vor dem
Krieg, noch als er noch von ungebrochener Lebenslust gewesen,
gesunde Glieder beseffen, und geglaubt hatte mit dem Leben
spielen zu dürftn , Eva, die ihm so ganz vertraut hatte , . . .
nein , er wollte nicht Nachdenken, das war ja längst vergangen,
vergeffen und begraben, . . . und überhaupt , er war ja im
Krieg gewesen, war ein anderer geworden, hatte dem TÄ>ins
Auge geblickt und hatte gesühnt. Warum ihm dieses. dumme
Gefühl in der Kehle sitzen mußte , dieses — dieses Schuldge¬
fühl. Gab es noch Schuld für ihn, jetzt noch?

Er versuchte krampfhaft , wegzusehen, doch die Augen des
Mädchens, die sich jetzt auf ihn richteten, zogen seine Blicke
gleichsam magnetisch an . Augenblicklang maßen sich beide
Augenpaare in schreckhaftem Erkennen , die Mienen versteiner¬
ten sekundenlang, es war , als steige Vergangenes schattenhaft
zwischen zwei Menschen auf.

Da nimmt der Wagen kreischend eine Biegung und
schüttelt die Fahrgäste durcheinander , der Verwundete packt
den Handgriff fester. Als er auffieht , steht Eva neben ihm,

das Gesicht bleich, die Augen still und ernst, und leise mit ver¬
schleierter Stimme sagt sie:

„Bitte , Sie sind verivundet , nehmen Sie doch meinen
Platz ein !"

Und wieder jenes hilflose Lächeln der Dankbarkeit auf
den Zügen des Soldaten und ein feuchter Schleier über seinem
Blick, als er wortlos nickt und folgsam und vorsichtig tastend
den fteigewordenen Sitzplatz einnimmt.

Uns Kunst und Leben.
C. K. Wie man Perlen auf radiographischem Wege ge¬

winnt . Die brsherigen Formen der Gewinnung von Perlen,
die in dem Abwarten der Verwesung am Sftande und im
Auswaschen sowie Durchsuchen nach Perlen bestehen, waren
für die Gesundheit von großem Nachteil, da die schlechten Ge¬
rüche und die Infektion der Abwässer schädlich wirkten ; auch
gehen ans diese Weise die Muscheln für die weitere Perlen¬
produktion, die bekanntlich durch Umhüllung der zwischen
Mantel und Schale geratenen Fremdkörper mit Perlmutter-
snbftanz besteht, für immer verloren . Wie R. v. Eichberger
im „Prometheus " mitteilt , hat man jetzt die Radiographie
für die Perlengewinnung nutzbar gemacht. Auf der vadio-
graphischen Station der Insel Jpanrwa werden die perlen-
entbaltenden Tiere dadurch entdeckt, daß die in Kisten zu 100
Stück zehnrethig auf schiefer Ebene dem Apparat entgegen¬
geführten Muscheln auf lichtempfindliches Papier durchleuch¬
tet werden. Auf diese Weise können in einer Stunde etwa
160 000»Stück untersucht werden, und durch dieses Verfahren
ist die Möglichkeit geboten, auch die Muscheln, in denen erst
Ansätze zu Perlen vorhanden sind und die früher verloren
waren , für die Perlengewinnung zu verwerten , indem man
sie aussondert und weiterzüchtet.

i
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Nordbahn die Arbeit nieder. Wie ans der Provinz ge¬
meldet wird, haben eine Anzahl Zü g e, die unterwegs waren,
ihre Reise nicht beendet,  da das Personal bei AnLunift
in der ersten Station nach der für den Streit bestirmnten
Stunde seinen Posten verließ. Ein Teil der Presse zeigt sich
den Arbeitern gewogen.

Solidaritätsausstand der Bergarbeiter.
W. T.-B. Madrid, 15. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.) ■

Amtlich wird mitgeteilt : Die asturischen B-ergleute  find
ohne vorherige Ankündigung in einen Solid -aritäts-
a u s sta n d mit den Eisenbahnern eingetreten.

Wachsende Schwierigkeiten.
Sr . Madrid, 15. Jul ^ (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Tie spanische Kammer  wurde am Dienstagabend ze-
schlossen.  Ter Ausstand nimmt in der Provinz immer
größere Ausdehnung an. Die Lage in Asturien wird als
beunruhigend bezeichnet. Der Führer des Eisenbahnver¬
bandes erklärte, die Eisenbahner würden nach ihrer Ein¬
berufung in den Heeresdienst zur passiven Restistenz
übergehen. Der Güterverkehr auf der Nordbahn konnte
nicht aufrecht erhalten  werden . In Valladolid
und Valenzin ist der Verkehr gänzlich eingestellt. Madrid
ist o hn e Po st.

Der Streik im Abflauen.
W. T.-B. Berlin, 15. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die spanische Botschaft teilt mit : Nach einer amtlichen tele¬
graphischen Nachricht herrscht in ganz Spanien Ruhe.
Jeden Tag nimmt eine größere Anzahl Eisenbahnarbeiter
den Dienst wieder auf.

Die Verletzung der schwedischen Neutralität.
Stockholm, 14. Juli . (Zens. Bln.) Selbst Branting,

der ententefreundliche Führer der schwedischen Sozialdemo¬
kraten, billigt nicht das Aufbringen der deutschen Dampfer
„Worms " und „Lissabon ". In dieser Angelegenheit
müsse, sagt er. Schweden Festigkeit zeigen und sein Recht zu
wahren wissen.
Die Ausgaben Hollands für dev Flüchtlingsdienst.

W. T.-B. Haag, 15. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Der Minister des Innern teilte in der zweiten Kammer mit,
daß bisher 1015 ungefähr 9 Millionen Gulden für den
Flüchtlingsdien  ft ausgegrben worden seien. Die
Abrechnungenieien jedoch noch nicht vollständig. Die Anzahl
der Flüchtling», die in Flüchtlingsplähen untergebracht seien,
schwankte 1915 .z wischen 16 000 und 17  000 . Die Zahl
der Flüchtlinge, die außerhalb dieser Plätze eine Unter-
stühung erhielt, beträgt zwischen 80 06  0 und 88 00  0.
Eine große Mehrzahl sei belgischer Nationalität.

Englische Bemühungen um die neue
rumänische Ernte.

(Bon unserem dli.-Sonderberichterstatter.)
Ni. Wien, 15. Juli . (Eig. Drc..Übersicht. Zens. Bln.)

Die Bukacester „Minerva " meldet zu dem geplanten
Ankauf  der neuen rumänischenErnte durch die Engländer:
Die englische Gesandtschaft in Bukarest beauftragte eine
Reederei in Braila , alle verfügbaren Transport-
schiffe zu mieten.

Am den verbündeten Staaten.
Todesurteil über einen österreichische«

Verräter.
Sr . Berlin, 15. Juli . (Eig Drahtbericht. Zens. Bln.)

Wie die „Innsbrucker Nachr." melden, ist der ftühere
sozialisttschc RcichstagSabgeordnete von Trient, Dr. B a p -
t i ft i, der, wie gemeldet, als Alpini-Hauptmann gefangen
genommen wurde, vom Trienter Militärgericht wegen
Hochverrats zum Tode  verurteilt worben. DaS
Urteil ist vollstreckt  worden.
Errichtung von Maisölerzeugungsfabriken

in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 15. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Die Zentral-KrSditgenossenschaft errichtet eine
Maisölerzeugungsfabrik,  zu der die Regierung
einen Delegierten entsendet, der, von mehreren reichsdeut-
schen und österreichischen Fachmännern unterstützt, in der
Fabrik einneuesVerfahren  einführen wird. ES ist be-
absichtigt, cm verschiedenen großen Mittelpunkten der Mais-
erzeugung im Lande weitere derartige Fabriken zu errichten.

Goldatenbeurlaubungen zur Erntehilfe.
Zur Hilfe bei der Ernte können, wie von den Landrats¬

ämtern bäanntgegeben wird, den größeren Landwirtschaften,
bet denen ein äußerst dringender Notstand vorliegt, Urlauber
aus einer Garnison überwiesen werden. Derartige Anträge
auf Überweisungvon garnisondienstfähigenLeuten sind unter
genauer Angabe der Größe der Wirtschaft und der abzu-
erntenden Fläche den Ortsbehörden einzureichen. Die Amts-
und Garnisonvorfteher sowie die Polizeiverwaltungen haben
die Anträge einer genauen Prüfung zu unterziehen und sie
nur zu befürworten, wenn tatsächlich ein äußerst dringender
Notstand vorl'-gt. In jedem einzelnen Fall ist anzugeben,
wie viel männliche und weibliche Hilfskräfte und in welchem
Alter sich auf der Wirtschaft befinden.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Karlsruher

Hofbericht meldet: Die Gesundheit der Königin von
Schweden  hat in der letzten Zeit, wenn auch immer noch
langsame, so doch befriedigende Fortschritte  ge¬
macht. Die Königin wird am nächsten Montag ihren drei-
wöchigen Kuraufenthalt in Baden-Baden beenden. Auf ärzt¬
lichen Rat soll sie vor der Rückkehr nach Schweden zur weite¬
ren Stärkung ihrer Gesundheit noch ein« Luftveränderungge¬
brauchen und wind sich zu diesem Zweck am nächsten Diens¬
tag zu einem 1»tägigen Aufenthalt nach Schloß Mainau
begeben.

* Die Fraktionsführer beim Reichskanzler. Am kommen¬
den Montag ftndet eine Konferenz des Reichskanzlersmit den
Fraktionsführern des Reichstags statt. Es handelt sich dabei
um eine allgemeine Aussprache.

* Prinz Andreas von Griechenlandauf der Durchreise in
München. Nach einer Meldung des „Berk. L.-A." aus
München  ist Prinz Andreas von Griechenland, der zweit. i<

_ Wiesbadener Tagb!«r1t.
jüngste Bruder des Königs, dort eingetroffen. Der Prinz
fährt zunächst nach Darmstadt,  von dort über Dänemark
nach Petersburg  zu seiner Mutter, der Königin-Witwe
Lllga.

ß*t$ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Di« wach«.
Vor einigen Tagen kam es frühmorgens in der Mauritius-

strahe zu einer lebhaften Auseinandersetzung zwischen einer
Milchjhändlerin aus dem Ländchen und einem Mann aus
Wiesbaden. Am lebhaftesten war der Wiesbadener, und höf¬
lich war er nicht. Sogar zu bitterbösen Drohungen verstieg
er sich. Und die Uns-ache dieser Szene ? Der Mann war, so
sagte er, im Rathaus ; die Milchverteilungsstelle hatte ihn an
die Milchhändlerin gewiesen, die Cr nach langem Suchen in
der Mauritiusstraße fartd. Die Frau erklärte, sie habe keine
Milch übrig; die Stadt weise ihr weit mehr „bevorzugte
Kunden" zu, als sie bedienen könne. Der Mann behauptete,
sie sei verpflichtet,  ihm die auf seinem Bezugszettel an¬
gegebene Menge Milch zu liefern. Die Frau bestritt diese
Verpflichtung. Ein Schutzmann wurde herbeigerufen; der
stellte sich auf die Seite des Mannes , indem er sich ebenfalls
für die Auftastung entschied, daß die „bevorzugten Kunden"
von den Milchhändlern, denen fie von der städtischen Milch¬
verteilungsstelle zugswiesen werden, unbedingt versorgt wer¬
den müßten. Der Streit nahm trotz aller Heftigkeit ein fried¬
liches Ende, denn die Milchhändlerin gab nach und füllte dem
wütenden Zwangskunden den Topf.

Der vorstehend geschilderte Fall interessiert zwar an und
für sich wenig, aber er wirst doch ein helles Licht auf die
wenig befriedigende  Art . in der gegenwärtig die
Milchversorgungder statischen Bevölkerung im allgemeinen
und die der Kinder, Kranken und alten Leute im besonderen
geschieht. Wir hohen eine geregelte Brot-, Fleisch- und Kar¬
toffelversorgung; an einer geregelten Milchbersorgung, die
unter allen Umständen di« Milch dahin bringt, wo fie am
wenigsten entbehrt werden kann, fehlt es dagegen noch. Wie
viel Briefe haben wir schon erhalten, in denen bitter darüber
geklagt wird, daß eS Familien mit kleinen Kindern, Kranken
und alten Leuten oft außerordentlich schwer fällt, das not¬
wendigste Milchqucmtum zu erlangen, während andere
Familien^ denen kein Arzt eine Empfehlung für einen Be¬
rechtigungsscheinschreiben wird, reichlich, nicht selten sogar
überreichlich Milch bekommen! Manche Erfahrungen sprechen
auch dafür, daß die MilchverteilungSstelleder Stadt nicht in
>der wünschenswertenWeise funktioniert. Wir wisten, daß es
leichter ist, Kritik zu üben, als es selbst bester zu machen und
daß einzelne Fälle nicht verallgemeinert werden dürfen, aber
es scheint uns doch, als ob doS derzeitige System der Milch¬
verteilung an Bevorzugungsberechtigteverbesserungsbedürftig
wäre. Wenn der Schutzmann in dom eingangs erwähnten
Fall recht mit seiner Behauptung hat, daß die Milchhändler
verpflichtet sind, jedem ihnen von der Stadt -»gewiesenen
Kunden Milch zu geben, so wäre damit bewiesen, daß die
Stadt in der Lage ist. die Händler zu zwingen; fie könnte sie
also auch — was sie Nicht tut — zwingen, jedem Kunden die
Milch ins Haus zu bringen, und hätte nicht nötig, sich darauf
zu beschränken, dem Kunden einen auf «inen gewissen Händ¬
ler lautenden Bezugsschein auszustellen und ihm anheim-
zugcben, sich den Händler selbst zu suchen und ihn dann Tag
für Tag irgendwo in den Straften der Stadt abzufangen,
wenn es ihm nicht gelingt, ihn zur Lieferung der Milch ins
Haus zu bewegen. Die Sache liegt jetzt so, daß es in der
Regel, trotz des Bezugsscheins eine Heidenmühe macht, sich
Mich zu beschaffen, wenn der Bezugsschein nicht (was leider
selten der Fall zu sein scheint) aus den Namen des Milch-
händlerS lautet, der ohnehin in das Haus des Kunden liefert.
Wo nichts ist, hat allerdings der Kaiser das Recht verloren,
deshalb genügt eS auch nicht (selbst daS Recht der Stadt vor¬
ausgesetzt, die Milchhändler zur Lieferung zu zwingen), wenn
Beschwerdeführernim Rathaus gesagt wird: „Der Händler
mutz euch liefern ; ruft euch einen Schutzmannherbei, wenn
er sich weigert." Es müßte da vor allen Dingen festgestellt
werden, welche Mindestmenge der einzelne Händler zu liefern
imstande ist. Nach allem, was wir bis jetzt erfahren haben,
ist das nicht oder doch nicht in genügender Weise der Fall.
Wenn schon, denn schon: der von der städtischen Milchvertei¬
lungsstelle ausgestellte Bezugsschein müßte  dem Bevorzugs-
berechtigten nicht nur daS (etwas zweifelhafte) Recht auf
Milch in die Hand geben, sondern ihm auch tatsächlich zu einer
gewissen Menge Milch verhelfen, ohne daß er eS nötig hat.
in wirklich oft wenig angenehmer Weise dem Milchmann
nachzulaufen und um seinen guten Willen zu betteln. Auf
der anderen Seite aber dürfte dem einzelnen Milchmann
nicht mehr zugemutet werden, als er Leisten kann.

Noch ein Punkt gibt, wie wir uns häuftg überzeugten, zu
Beschweren Anlaß: die Bezugsscheinewerden auf zu kurze
Zeit  ausgestellt. In einzelnen Fällen mag eine kurze Frist
am Platze sein, da aber, wo es sich um Säuglinge und
chronisch Kranke handelt, ist nicht einzusehen, weshalb die
Scheine nicht mindestens aus drei Monate bis ein. halber
Jahr ausgestellt werden. Dadurch würden der Verteilungs.
stelle offenbar eine Menge schriftliche Arbeiten und vielen
Leuten überflüssige Umständlichkeitenerspart.

Wir hielten eS für nötig, die Wurzel des gegenwärtigen
Systems der Milchverteilung zur Sprache zu bringen, nicht
um der Stadt einen Borwurf zu machen, sondern um die
Frage aufzuwerfen, ob es nicht möglich ist, an die Stelle des
mangelhaften Systems ein befferes zu setzen. Wir müssen
damit rechnen, daß die Milchversorgung auch im Winter
noch des Eingreifens der Behörden bedarf, da» dann um so
notwendiger sein wrrd, als anzunehmen ist, daß die Milch im
Winter noch knapper werden wird als heute. Dann aber
muh u. E. das jetzige System völlig versagen. Es müssen
daher beizeiten Vorkehrungen getroffen werden, daß diejeni¬
gen, die die Milch unbedingt notwendig haben, auch wirklich
welche bekommen, und zwar ohne Tag für Tag nftihfam den
Milchhändlernin den Straßen nachzulaufen und gute Worte
zu geben. _ -n-

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten: Rechtsanwalt Max Liebmann  von hier. Leut,
nant der Landwehr; Unteroffizier im Landwehr-Jnfanterie-
Regiment Nr. 80 Gustav A o a ck von hier, Sohn des verstor-
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Venen Landesftkretärs G, Noack; Kriegsfreiwilliger im In¬
fanterie-Regiment Nr. 36ü Reinhard N i c o l a ft Sohn des
Metzgermeisters Karl Nicolai hier; Infanterist im bayerischen
Infanterie -Regiment Willy Haas  von hier, Sohn des
Schneidermeisters Cornelius Haas hier ; Bizefeldwebel im
Infanterie -Regiment Nr, 67, zurzeit Luftschifferabteilung12,
Karl S t ü n ke l von hier, dem zugleich das Anhaltische
Friedrichskreuzverliehen wurde.

— Bom Wochenmarkl. Gestern war die Gemüseau-
f u h r eine ganz besonders starke. Infolgedessen blieben auch
die Preise ziemlich erheblich hinter denjenigen zurück, welche
zeitweilig ftnst beansprucht werden. Zurzeit sind die Ge¬
müsepreise ziemlich gleich denjenigen des Jahres 1911, ein

: Jahr , in tarn sie allerdings infolge der anhaltenden Dürre
außerordentlich hohe waren. Im übrigen mag hier einmal
festgelegt fein, bah die Stadt keineswegs den Hobe» Gemüse¬
preisen gegenüber sich passiv verhält. Ihre Akzisebeamten
find angewiesen, von jeder eintretenden Preiserhöhung Mel¬
dung zu erstatten, und es wird dann in jedem einzelnen Fall
untersucht, ob die Preiserhöhung sich aus den bestehenden
Verhältnissen heraus rechtfertigt.

— Städtisch er Marktstand. Der Preis der am Montag
am städtischen Marktstand zrvn Verkauf gelangenden Pflück¬
erbsen  beträgt 55 Pf . für zwei Pfund.

— Städtische Butter- und Msrgarinrvertnlnng . Der
Magistrat teilt uns zur Butter- urrd Margarineverteilung fol¬
gender mit : Nachdem das Kundenshstem durchgeführt ist und
die einzelnen Einwohner alle bestimmten Geschäften zugeteilt
sind (für Margarine gelten die gleichen Scheine wie für
Butter), wird der Magistrat für die Folg« in der einen Woche
Butter und in der darauffolgenden Woche Margarine ver¬
teilen. so daß allelsTag « Butter und allelsTage
Margarine  zur Verteilung kommt. Die nächste Woche
wivd mit dem Verkauf von Margarine begonnen; da hin¬
reichend Vorrat vorhanden ist, so daß jeder Kaufbcrechtiglc
sein Quantum beziehen kann, hat sich der Magistrat ent¬
schlossen. die ganze Woche hindurch Margarine zu verkaufen:
Es wird also an allen Tagen der kommenden Woche Mar¬
garine verkauft. Das Publikum wird gebeten, sich streng an
die Kundenzuweislungzu halten und den Einkauf nicht am
ersten Tag zu bewerkstelligen, nur dann, wenn es unbedingt
notwendig ist, damit ein Gedränge vor den Geschäften der-
mieden wird.

— Schulnachrichten. Ernannt wurden zu Ortsschul-
inspektoren und Schulvorstands-Vorsitzenden: Pfarrvikar
Hippacher  in Bremchal und Vockenhausen, Untertaunus¬
kreis, und Pfarrderwalter Duchscherer  in Winden. Unter¬
lahnkreis. Dem Lehrer Adam Flick in Sossenheim wurde
aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand der Adler der
Inhaber des Königl. Hausordens von Hohenzollern verliehen.

— Dir Frrienspaziergängr unsrrrr Schulkinder werden
am Montag, den 24. Juli , ihren Anfang nehmen. Der Ab¬
marsch erfolgt Punkt 2 Uhr nachmittags von den Schulhöfen
an der Bleich- und Kastellstraßeab, wo sich eine halbe Stunde
vorher auch diejenigen Personen einzufinden hüben, welche
ihre Dienste als Helfer oder Helferinnen zur Verfügung stell¬
ten. Das Ziel der Spaziergänge ist wieder das ftühere, die
Wiesen hinter der Fasanerie.

— Wochendirnst der militärische« Borbrreituug der Jagend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr . 148: Sonntag , den
lg, Jnli , ö Uhr früh : Hauptbahnhos : Feldbergturnen , Mittwoch,
den 19. Juli : Exerzieren , Unterricht : Jugendheim , Freitag , den
21, Juli : Turnen : Nonnentrift , Jugendkompagnie Nr . 143: Sonn¬
tag. den 18, Jnli : Feldbergturnen , Dienstag , den 18. Juli,
6.45 Uhr: Zusammenkunft im Jugendheim , Donnerstag , den
20. Juli : Exerzieren : Jugendheim , Samstag , den 22. Juli : Nacht¬
übung. Antreten 8,45 Uhr Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 150:
Sonntag , den 16, Juli , 4.30 Uhr früh : Antreten am Jugendheim,
Abmarsch zum Feldbergsest. Dienstag , den 18. Juli : Antreten am
Güierbahnhof zum Entfernungsschätzen , Donnerstag , den 20, Juli:
8.45 Uhr: Turnen Atzclbcrg, Jugendkompagnie Nr , 151: Sonntag,
den 18. Juli : Feldbergsest, Montag , den 19, Juli : Turnen.
Donnerstag , den 21. Juli : Exerzieren : Hof des Bczirkskommandos.
Die ilbungen beginnen, wenn nicht anders angegeben, abends
8(4 Uhr,

— Post-Pcrsoualicn . Bestanden haben die Prüsung zum Post-
fekretär: die Qberpostassistenten Seyfried  in Wiesbaden,
B u j a r a in Frankfurt , ferner die Postassistenten Reif  in Bad
Homburg und Jak . Fischer  in Frankfurt , — Den Charakter als
Rechnungsrat wurde verliehen den Oberpostsekretären Fuchs,
Kraut  und S p o r n h a u s e n in Wiesbaden und dem Postmeister
T h u r m a n n in Hochheim.

— Kleine Notszeu. Der hierorts bekannte Kunst- und Musik¬
freund Dr , A, Fleischer  komponierte „Zwei lustige Lieder aus
ernster Zeit ": „Der Herr Hauptmann " und „Rassenvercdelung" —
beide für Singstimme mit Klavierbegleitung , Sie erschienen im
Kommissionsverlag von A, Stoppler . Wiesbaden ; der Reinertrag
ist zum Besten des „Roten Kreuzes" bestimmt.

Kur dem Verein «leben.
* Der „Verein Naturschutzvark ", Ortsgruppe Wies¬

baden, unternahm am 25, v 8R. eine Wanderung nach der Saal¬
burg, deren Besichtigung durch die dabei von sachkundiger Seite ge¬
gebenen Erklärungen hohe« Interesse erweckte. Aus abwechslungs¬
reichen Wegen über Fröhlichen Mannskopf , Gickelsburg, Friedrichs¬
dorf, wo Rast gehalten wurde , führte die Weiterwanderung durch
beit Hardtwald nach Homburg , von wo aus die Heimfahrt mit der Bahn
erfolgte. Begünstigt von gutem Wetter bot die Wanderung reichen
Genuß , — In der Versammlung am 1. d, M , wurde u. a. be¬
schlossen, die nächste Wanderung Sonntag , den 28, d. M, , ouszu-
sühren, und zwar : Früh 7.20 Uhr mit der Bahn ab Dotzheim nach
Laufenselden. Hier beginnt der Marsch nach Kemel, über Dicke
Lmde,Wisperschlucht. Riesenmühl «, Langenseisen nach Langenschwal-
bach. Cs empfiehlt sich, ausreichend Mundvcrrat mitzunehmen. —
Di« nächste MonatSversommlung findet Samstag , den 5. August,
statt.
Wiesbadener versnügungs -VAftnen und Lichtspiele.

* BergnügungSpalast . Programm vom 18. bis 81. Juli : Lalos
Gottertraum , elektrische Licht- und Wasser-Feeri « mit eigener
Maschinerie: Lola Raven . BortragSkünstlerin ; Anny Steffen . Lieder-
sängerin : Kurt Speyer , der geniale Humorist mit nur selbstver-
faßten Vorträgen : Grete Schröder , phänom. Äleichgewichtsakt;
3 Wiehels, komische Akrobaten ; Dankmar Schiller , elastisch. Akt in
noch nie dagewesener Vollendung ; Jda Rawera . Drahtseilwundcr;
Karl , Max und Moritz, wundervoll « Akrobaten.Radfahrer -.Assen,

* DaS Kiuephoutheater . Taunusstraße 1, bringt auf immer
wiederkchrenden Wunsch seiner werten Besucher das imposanteste
Kunstwerk aller Zeiten : „Die letzten Tage von Pompeji " aus den
Spielplan , Der literarische Inhalt des Schauspiels ist derjenige des
gleichnamigen, weltberühmten Meisterromanes von Edward Bulwer.
Naturgetreue Inszenierung , reiche, märchenhafte Dekorationen und
v"n kundiger Hand geleitete Massenszenen unterstützen die aus ersten
künstlerischen Kräfte » gewählten Hauptdarsteller . Vor allem dient
diese Darbietung dazu, an genau nach klassischen Zeugnissen rekon¬
struierten Bildern jener vergangenen Kukturepoch« die Kenntnisse
derselben der Allgemeinheit zu übermitteln . Herrliche Ausnahnien
aus dem Berner Oberland beschließen das auserwählt « Programm.

* Odron-Lichtspiele, Kirchgasse 18. Das neue Programm ist
hauptsächlich mit Lustspieiwerken besetzt, was eine angenehme Ab¬
wechslung bieten dürste.
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f ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 14. Juli . Gestern hat uns unsere russische

Einquartierung  von ca. 99 Mann wieder verlassen, da die
Arbeit , Lohschälen im Walde, beendigt ist. — In der Verteilung der
Fleischkarten  ist mjosern eine willkommene Änderung ge¬
troffen worden, als sie jetzt, ähnlich der Brotkartenvcrteilung , gleich
.auf vier Wochen ausgcgeben lverden, während dies seither alle Frei¬
tag geschah. Wegen vorgekommener unrechtmäßiger Abholung wer¬
den in Zukunst die Fleischkarten nur an ein Familienmitglied per¬
sönlich, oder wenn dies wegen Abwesenheit oder dergleichen nicht
^möglich ist, gegen ausreichende Legitimation abgegeben. — Die¬
jenigen Schwerarbeiter , mit Ausnahme der in land- und sorstwrrt-
schastlrchen Betrieben beschäftigten, die seither eine Brotzusatzkarte
'erhielten, haben jetzt Anspruch aus eine doppelte Brotzusatzkarte. —
Das durch Beschluß der Gemeindevertretung abgeänderte Ortsstatut
über die Reinigung der öffentlichen Wege  innerhalb
des Ortes hat die Genehmigung der VorgesetztenBehörde erhalten
und ist mit der Veröffentlichung in Kraft getreten . Die Haftpflicht¬
versicherung trägt die Gemeinde. Ans Antrag der zur Stratzen-
reinigung Verpflichteten übernimnit auch die Gemeinde die Reinigung
der Wege mit Ausschluß der Bürgersteige gegen eine Vergütung von
jährlich 20 Pf . für jede zu reinigende Quadratmeterfläche . — An
dem Feldbergturnfest  werden sich von dem hiesigen Turn¬
verein und der Jugendwehr über 30 Turner beteiligen.

— Schierstein, 15. Juli . Die „Schierst. Ztg ." schreibt: „s ist
alles still, man hört nichts mehr, nämlich vom Schiersteiner Fisch¬
markt, der seinerzeit mit großen Hoffnungen ins Leben gerufen
tvurde, und der regelmäßig alle Woche abgehalten werden sollte.
Die Herrlichkeit bat nicht lange gedauert , denn die Preise sorgten
dafür," daß die Sache einen sür die Fischer erwünschten Verlaus nahm.
Niemand wird es den Fischern verargen , wenn sie die Preise für
ihre Produkte auf einer , wie sie sagen, „der Zeit entsprechenden"
Höhe halten , nur darf nicht jedes Matz überschritten und Phantasie-
Preise gefordert werden. Diese Preise aber werden ihnen in Wies¬
baden anstandslos bezahlt, u»d daher die schleunige Wiederaufhebung
des Fischmarktes. Es ist sogar schon soweit gekonrmen, datz man die
Abgabe von Fischen an die hiesige Bevölkerung überhaupt verweigert
und die Ware restlos nach Wieshaden schleppt, denn in der heutigen
Ausgabe des „Wi-sb. Tagbl ." lesen wir folgendes Inserat : „Freitag-
morgen sind auf dem Markte schöne Rheinaale und alle Sorten
Rheinfische zu haben. Die Schicrsteiner Fischfrauen ." Das klingt
wie Spott , wenn Käuferinnen aus dem Orte zu derselben Zeit mit
der Bemerkung abgewiesen werden, es seien keine Fische da. Es
ist just so weit, datz man annehmen könnte, die Fischer bildeten ein
Gemeinwesen sür sich allein, weil sie so ganz und gar handeln zu
können glauben, wie es ihnen beliebt und sich um die erlaflenen be¬
hördlichen Anordnungen den Teufel scheren. Die Erbitterung
darüber ist allgemein eine sehr große.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Seitzenhahn, 14. Juli . Lehrer Georg Müller  von hier
bat in den Kämpfen im Osten im Alter von 27 Jahren vor kurzem
den Heldentod erlitten . Der Fall ist um so bedauerlicher, als wäh¬
rend seines Urlaubs vor einigen Wochen sein einziges Kind plötzlich
starb und er dessen Beerdigung in Dotzheim noch beiwohnen konnte.
Niemand hätte damals gedacht, daß der Vater seinem Kinde sobald
Nachfolgen würde.

b. Hahnstätten , 14. Juli . Heute mittag zwischen 4 und 5 Uhr
wurde das 5 Jahre alte Kind des Aufsehers Müller von dem Auto
der Mainkraftwerke in Limburg überfahren und blieb auf der Stelle
tot. Ein Verschulden des Führers des Autos liegt nicht vor, das
Kind ist direkt in das Auto gelaufen.

— Biedenkopf, 15. Juli . Das Ergebnis der stattgehabten Wahl
der Mitglieder zur Landwirlschastskammer im Kreis« Biedenkopf ist
folgendes: Wiedergewählt die Herren : König!. Kannnerherr und
Landrat v. Heimburg-Wicsbaden und Bürgermeister Kern-Naunheim.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Mainz , 14. Juli . Auf die beiden am Samstag und Sonn-

taanachmittag 414 Uhr stattfindendcn Konzerte in der
st ä d t i s che n Anlage  sei besonders hingewiesen. Der Dirigent
Herr Alfred Stauffcr hat , namentlich für Sonntag , eine gewählte
Bottragsfolge zusammengestellt, aus welcher ^das Trompetensolo
„Kriegsgebet des Kindes" , geblasen von Tuisko Günther , besonders
hervorgehoben sei. Die Bortragsfolge besteht aus 3 Teilen und
dauert bis gegen 7% Uhr.

Serichtssaal.
* Die Riederfiillbacher Stiftung . K o b u r g , 13. Juli . Im

Prozeß der Niederfüllbacher Stiftung , der vor dem Landgericht
Meiningen stattsand, bezweifelte der Gerichtshof die Rechtsgültig¬
keit des Beschlusses, wonach die Stiftung durch die jetzigen Verwalter
vertreten werde, und beschloß daher, nicht in die Verhandlungen
einzutreten . Das Gericht beschloß weiter , die Entscheidung über die
Frage der klägerischen Vertretungsbefugnis auf den 19. Dezember
ßu verschieben. Der Verhandlung wohnte im Aufträge der helgischen
Regierung ein Rechtsanwalt aus Brüssel bei.

Sport und Lustfahrt.
Deutscher Radfahrer -Bund.

ht . Frankfurt a. M ., 14. Juli . Unter der Leitung von Dr.
Martin -Berlin begannen heute vormittag im „Frankfurter Hof" die
viertägigen Verhandlungen des Bundesvorstandes des Deutschen
Radfahrer -Bundes . Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte
Wagner (Frankfurt ) im Aufträge des Gaues 9 die Versammlung.
Aus den Verhandlungen sind folgende Punkte von allgemeinem
Interesse : Im Hinblick auf die allgemeine wirtschaftliche Lage
stimmte man einem vorläufigen Vertrage über den Fortbestand des
Bundcsorganes zu. Die Bestimmungen des Bundesrates über die
Einschränkung des Radfahrens riefen eine ausgedehnte Besprechung
hervor. Der Vorsitzende hob hervor, daß die militärischen Behörden
zwar in den letzten Tagen von einer Flut von Eingahen um Milde¬
rung der Bestimnmngen überschüttet worden seien, daß aber alle
Versuche zwecklos seien. Die Verordnung habe lediglich den Zweck,
die militärischen Behörden in den Besitz guter oder noch brauch¬
barer Bereifung zu bringen . Man müsse sich jetzt eben mit den
Tatsachen abfinden. Bezüglich der Versicherung der Mitglieder gegen
Unfall oder Schadenersatz sollen bei der VersicherungsgesellschaftAn¬
träge auf Prämienrückgewährung während des Krieges gestellt wer¬
den. Ein Antrag des österreichischenRadsportausschusses auf Grün¬
dung eines „Mitteleuropäischen Radfahrerbundes " wurde als ver¬
früht zurückgestellt, ebenso ein Antrag auf Errichtung eines Reichs-
Fahrrad -Museums . Die Nachmittagsverhandlungen brachten die
Beratungen des von Schwarz (Offenhach) bearbeiteten neuen
Satzungsentwurfes . Dem Entwurf zufolge soll zwischen sportlichen
und wirtschaftlichen Mitgliedern kein Unterschied mehr gemacht und
die Jahresbeiträge sollen auf 3 M . festgesetzt werden. Der Bund
bat seinen Sitz im Wohnort des jeweiligen Präsidenten . Auch den
Berufsfahrern soll der Eintritt in den D. R .-B. nicht verwehrt
werden. Viel erörtert wurde die Art der Aufnahme und Mitglied¬
schaft in den Bund . Die Verhandlungen wurden darauf aus Sams¬
tag vertagt . _

Neues aus aller wett.
Schweres Unwetter an der rumänisch-russischen Grenze.

Br . Bukarest , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)
In Jassy an der russischen Grenze wütete ein Orkan,  der
große Verheerungen  ancichtete . Telegraphenleitungen
nnd Hospitäler erlitten große Beschädigungen. Das Ün-
tvctter endete mit einem starken Platzregen.

' Wiesbadener Tagblatt.
Verhaftung deS Bankdefraudanten Fritz Stephan . Br.

Berlin,  15 . Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
Bankdefraudant Fritz Stephan , der bei der D i s ko n t o g e -
sellschaft  im Wert von %  Millionen Wertpapiere ent¬
wendet hat, ist in einem Hotel in München  verhaftet wor¬
den. In seiner Begleitung befand sich seine Geliebte, die
Plätterin Marie Hora  sch. Stephan hatte bei seiner Ver¬
haftung noch 107 000 M. in bar Lei sich. Da auch der Nach¬
weis der übrigen veruntreuten Papiere geglückt ist, dürfte der
Diskontogesellschaft nur ein geringer Schaden entstehen.
Stephan hatte sich in dem Hotel als Jntendantursekretär
Röder aus Berlin (mit Frau ) eingetragen.

* Eine Berliner Bankunterschlagung . Berlin,  14 . Juli.
Bei einer hiesigen Kleinbank vertrat der am 15. August 1897 zu
Berlin geborene Banklehrling Max Oueißer , der in der Marfilius-
stratze 16 bei seiner Mutter wohnte, einen im Felde stehenden
Kassierer. Der junge Mann liebte es, nobel aufzutreten , und weil
dazu seine Mittel nicht ausreichten , so machte er vor einiger Zeit
schon einige Griffe in die Kasse. Als er jetzt fürchten mußte, daß
die Veruntreuungen ans Licht kämen, beschloß er, sich noch eine
größere Summe anzueignen und dann zu flüchten. Er sollte 8000
Mark abliefern , fälschte jedoch die 8 in eine 3 um , lieferte nur 3000
Mark ab und behielt 5000 M . für sich. Mit diesem Geld in der
Tasche suchte er das Weite. Oueißer ist der vorvergangenen Nacht
in der Uniform eines bayrischen Chevauleger-Offiziers , geschmückt
mit dem Eisernen Kreuz und dem bayrischen Verdienstkreuz, in
einem Weinlokal in der Friedrichstadt verhaftet worden. Er besaß
nur noch 300 M . Er gab alles zu, was ihm zur Last gelegt wird
und erklärte , Weib und Rennbahn  hätten ihn auf die schiefe
Ebene gebracht.

Handelsteil.
Deutschlands gewerbliche Beschäftigung

im Krieg.
Trotzdem in einer Reihe wichtiger Gewerbe die Arbeits¬

gelegenheit sehr stark zurückgegangen ist und teilweise
noch immer mehr zusammenschrumpft, darf man nicht
übersehen, daß in anderen Gewerben die Arbeitsgelegen¬
heit nicht nur reichlich, sondern fortgesetzt in einer Zu¬
nahme begriffen ist. Als Resultate aus der verschieden¬
artigen Bewegung der Arbeitsgelegenheit ergibt sich im
Durchschnitt noch immer ein befriedigender Be¬
schäftigungsgrad  im gewerblichen Leben Deutsch¬
lands.

Sucht man auf Grund der Bewegung der Zahl der Be¬
schäftigten die Beschäftigung zu ermessen, so muß zwar
darauf verwiesen werden, daß dieser Maßstab keineswegs
einwandsfrei ist, aber er ist zurzeit verhältnismäßig noch
das beste Mittel, um Veränderungen der gewerblichen Lage
iu ihrer Gesamtheit einigermaßen zu erfassen. Freilich
erkennen wir au der Zu- oder Abnahme der Beschäftigten
noch nicht die geleistete Arbeit. Dazu wäre auch nötig,
daß die Zahl der geleisteten Stunden  nachge¬
wiesen würde, wie es für das ganze Jahr bis zu einem
gewissen Grade schon durch die Nachweisungen der ge¬
werblichen Berufsgenossenschaftengeschieht. Auch ist zu
berücksichtigen, daß in der Statistik der Beschäftigten die
Kriegsgefangenenund sonstigen Ersatzarbeiter fehlen. Ihre
Zahl ist aber für die Beurteilung der gewerblichen Beschäf¬
tigung in manchen Gewerben keineswegs gleichgültig. Nichts¬
destoweniger ergibt aber dieBewegung der Beschäftigten nach
der Krankenkassenstatistik  ein zutreffendes Bild
von der Tendenz des gewerblichen Beschäf¬
tigungsgrades.

Wenn wir den Kreis der am 1. August 1914 beschäf¬
tigten Personen gleich 100 setzen, so sehen wir zunächst
ein rasches Fallen  der Beschäftigten bis auf 60.5 am
1. September. Dieser starke Rückgang, der keineswegs
nur auf die militärischen Einberufungen zurückzuführen
war, löste zunächst schwere Befürchtungen wegen der Zu¬
kunft der gewerblichen Betätigung aus, aber schon der
Monat September ergab, daß diese Befürchtungen nicht zu¬
trafen. Am 1. Oktober 1914 hatte der Stand der Beschäf¬
tigten wieder eine Höhe von 64.3 und ging dann unter
Schwankungen, infolge der einsetzenden Kriegskon¬
junktur , bis auf 71 . 8 am  1 . Mai  1915 . Das war der
höchste Stand während der Kriegskonjunktur und während
der ganzen bisherigen Kriegszeit. Von Mai 1915 ab begann
ein Zeitabschnitt des Rückgangs, der unter Schwankungen
bis l .März 1916 angehalten hat : dieMeßziffer ging allmählich
bis 66.4 am 1. März zurück. Damit war die Zeit des Rück¬
gangs abgeschlossen und von neuem strebt nun die Zahl der
Beschäftigten wieder aufwärts, zunächst im März nur un¬
erheblich, im April kräftig und im Mai noch immer recht
bemerklich, so daß am 1. Juni  d . J. die Meßziffer schon
wieder auf 69.3 stand; das ist zwar noch nicht der Höchst¬
stand während der vorjährigen Kriegskonjunktur, aber der
Abstand von ihm ist doch schon ziemlich gering. Vor allem
sind im letzten Zeitabschnitt die Zunahmen keineswegs
ausschließlich auf die Steigerung der weiblichen Beschäf¬
tigten zurückzuführen, vielmehr nimmt auch neuerdings die
Zahl der männlichen Beschäftigten wieder merklich zu.
In Prozenten der Zahl des jeweils voraufgehenden Monats
bewegte sich nämlich die Zahl der Beschäftigten insgesamt,
sowie die Zahl der männlich und weiblich Beschäftigten,
in den einzelnen Monaten des laufenden Jahres, wie folgt:

Beschäftigte
Januar
Februar
März
April .

.Mai

insgesamt
— 0.05
— 0 .12
+ 0.50
+ 2.32
+ 1.42

Männliche
— 0.29
— 0.65
— 0.42
+ 2.30
+ 1.26

Weibliche
+ 0.24
+ 0.50
+ 1.57
+ 2.34
+ 1.61

Wenn die verhältnismäßige Zunahme der Männlichen
auch noch niedriger bleibt als der Weiblichen, so ist die
Zunahme der Zahl aller Männlichen im April und Mai
doch schon wieder größer als die der Weiblichen, was in
keinem früheren Monat der Kriegszeit zu beobachten war.

Vom Berliner Geldmarkt.
$ Berlin, 15. Juli. In der abgelaufenen Woche hat sich

die Flüssigkeit  des Berliner Geldmarktes noch er¬
höht. Tägliches Geld  steht bei geringem Begehr zu
4 Proz. reichlich zur Verfügung, und den Privatdis¬
kont  schätzt man auf 4*/» Proz. und darunter. Die
Knappheit an Wechseln  hält unvermindert an, ja,
im Verhältnis zur Zunahme der flüssigen Mittel hat sie sich
noch verstärkt. Die, wie üblich, um die Mitte des Monats
sich geltend machenden Ansprüche sind in diesem Jahre
offenbar nicht groß. Die Banken  sind mit Geldmitteln
reichlich versehen. Auch bei den Sparkassen  sind seit
dem Beginn des neuen Monats wieder recht bedeutende
Einzahlungen erfolgt; diese gehen durchweg über die¬
jenigen während der entsprechenden Zeit des Vorjahres
erheblich hinaus. Bis zu den Vorbereitungen für die Ernte
und namentlich für die fünfte Kriegsanleihe wird nun in
Berlin auf Zunahme der Fülle an Geld gerechnet

Morgen-Ausgave. Erstes Blatt . Nr. Saft.
^ Wiener Börse.

W. T.-B. Wien, 15. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die durch
Zuversicht begründete feste  Börsenstimmung fand heute
neuerlich Ausdruck, obgleich der Verkehr in enge Grenzen
gebannt ist. Die vorwaltende Kauflust lenkte sich insbe¬
sondere auf einzelne Eisen- und Rüstungsaktien, die eine
weitere Kurserhöhung erzielten, ferner auf einzelne Bank¬
papiere, Munitions- und Schiffahrtsaktien und einzelne
böhmische Bahnen, Email- und Lederaktien. Im übrigen
ging der Verkehr über ein sehr bescheidenes Maß nicht
hinaus. Der Anlagemarkt war fest.

Berg- und Hüttenwesen.
W. T.-B. Oberschlesisclie Eisenindustrie, A.-G. für

Bergbau und HUttenbetrieb. Berlin,  15 . Juli. (Eig.
Drahtbericht) ln der heutigen Aufsichtsrats¬
sitzung  der Oberschlesischen* Eisenindustrie, A.-G. für
Bergbau und Hüttenbetrieb, berichtete der Vorstand über
das Gewinnergebnis im 1. Quartal d. J., welches dasjenige
des vorigen erheblich übersteigt. Die Gesellschaft war in
allen Betrieben sehr stark beschäftigt. Im Hinblick auf die
guten Fortschritte, welche die Gesellschaft in den letzten
Jahren machen konnte und unter Würdigung der Aussichten
scheint der Verwaltung nunmehr die Zeit gekommen, die
bestehenden Bankkredite des Unternehmens zu fundieren.
Zu diesem Zwecke beschloß der Aufsichtsrat, 6 Mi 11.
Mark 5proz ., zum Nennwert rückzahlbare Schuld¬
verschreibungen  zu schaffen.

Industrie und Handel.
* Aus der Brauindustrie. Wie die „Frkf. Ztg.“ be¬

richtet, hat am Freitag in Berlin eine Sitzung des Brauer¬
bundes stattgefunden, in der über die im Gange befind¬
lichen Umformungspläneder Gersten Verwertungs-
Gesellschaft  berichtet wurde. Die Versammlung
hat eine Entschließung angenommen, in der die Notwen¬
digkeit zum Austrag kommt, daß die Brauereien möglichst
bald Rohmaterialien erhalten, um die Betriebe aufrecht er¬
halten zu können und sie nicht vorzeitig schließen zu müssen.

Letzte Orahtberichte.
Zusamineriziehung schwerer deutscher

Artillerie in Mazedonien.
Die „neu organisierte " serbische Armee.

(Von unserem Ni.-Sonderberichterstatter .)
Ni. Wien, 15. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Aus Saloniki wird gemeldet: Eine besonders starke Kon¬
zentration der schweren deutschen Artillerie  wurde
an der mazedonischen Front festgestellt. Die gelandete ser¬
bische Armee  ist nunmehr vollständig neu-
organisiert.
Der Schloßbrand bei Athen ein Verbrechen

der Venizelisten?
Nr . Karlsruhe , 15. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin.)

Nach indirekten schweizerischenBlättermelldungen aus Athen
soll der große Brand in Tatoi  bei Athen, dem u. a.
das sommerliche Lustschloß und die umliegenden Kasernen
zum Opfer sielen, auf Br a nd st i f tu n g von Anhängern der
venizelistischen Richtung zurückzuführen sein. Schloß und
Kasernen sollen gleichzeitig von mehreren Seiten zu brennen
begonnen haben, so daß sich eine Anzahl Personen , hauptsäch¬
lich Soldaten und Offiziere , nicht mehr in Sicherheit bringen
konnten und verbrannten.

= Reklamen. =

FABRIK*
AN5ICHT

GalemÄleikum
(Hohlmundstack)

SalemGolö
(Goldmundsrück)

Zigaretten

Preis:Nr3)f 456 aio
4 5 6 Ö io 12  Pf.dSfück.

einschließlich Kriectsaufschla a
Orienfal.Tabaku. CJrih.HugoZiefz
Cigaretfen -Fabrik Hoflieferant S.M.

.Yerudze ' Dresden dfönigsv -Sachsen.

Trustfrei!

Z>ic rtlorgen -ANsgaVe umfaßt 12 Selten
mit der Verlagsbeilage „Der Roman", sowie „Alt-Nassau".

Hauptlchrisileiter; A. Heger hör ft.

Verantwortlich sür deutsche Politik: A. Heger Horst , für Auslandrpokiiik-
vr . phil . ff ©tuen ; für ven Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf ; f,1r Nacht
richten aus Wiesbaden nnd den Nachdardezirken. „Gerichtslaal" und , Sport"-
I . B.: C. LoSacker; für „Vermischtes' und de» „Briefkasten": C. Losacker: für
den Handelstell; W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen; I . B.; G. zormbera

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ©chellenbergschen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der ©chriftleiiung; 12 bis 1 Uhr.
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Günstige Einkaufs - Gelegenheit!
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Bis zumI. August ohne Bezugsschein:
Jackenkleider , Taillenkleider , Mäntel
Kostüm - Röcke , Blusen , Unterröcke

aus Woll -, Wasch - und Seidenstoffen , sowie

Morgen - Röcke und Morgen - Jacken
Preiswerte Angebote!

KOStU .mi *OOk .G in Leinen und Pikee , zum Aussuchen . . . Stück 3 ^

VOlle ^BlUSen mit schönen Stickereien. . Stück
Moire ^ und Seiden M̂äntel Teü aUfseidenfutter. stück 1975  25 °°
Jackenkleider in Frottö, Mohair und Eolienne. Stück 17 0̂ 3500 4300
^aillenkleider gestickt Voile, moderne Formen. Stück 17 0̂ 19 ^ 27 0̂

Leaok 'bsiisv/Sr 'be Lokauleiis 'bsi'-^ .u.LlaZ'Sri.

S . GUTTM AN N
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse 1—3
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Elektr.Installationenjeder Art nebst ein-
schläglichen Liefer¬
ungen werd . prompt

_ , _ .. u. . sachgemäss aus-
Reparaturen , Ergänzungen geführt durch

Elektrizitäts-Anlagen-Geschäft„Gebr. Kretzer“,
Büro : (xiieisenauatrnaae 3.

Achtung.
Stöloffermeifter. — Zchreinermeister.

Im Kurviertel ist eine schöne Helle Werkstätte, ca. 6V (D-Meter groß
und ebenso großer Keller, nachweisbar äußerst passend, weil konkurrenzlose
Lage, für kleinere Reparaturschlossereioder Schreinerei preiswert zum I. 4. 17
zu vermieten . Wenn Bestellungannahme für eine hiesige Großhandlung mit
übernommen wird, wird eine 2-Zimmerwohnung um billigen Preis mit
vermietet. Angebote unter U. 852 an den Tagblatt -Verlag.

Parfüms
von

Bozer «V fallet
hat noch zu verkaufen

Hemba-Drozerie , Wilhelmstraße 4.

PIANOS Schmitz
52, Alleeseite.

Gänse
kiroße Ware zur Zucht u. Schlachten,
15 Mk. genau Bahnstation . Unter
5 Mk. keine Abgabe. Adam Jacob,
Geflügel versand, Uffenheim. Tel. 20.

Noch heute und morgen ein Rest¬
posten gutschünmcnde feste weiße

Seise per Pfund 60 Pf.
Philippsbergstraße 33, Part , links.

KtWelnu. öntdiRcln
wird gelicf.  Paul , Oranienstraße 35.

Stadt -Umzüge
sowie Fern -Transporte

unter Garantie.

Wierdad. rilnilMtl-Eefellfü,. ftieöriih Sanier Ir. &
Fernsprecher 1048. — Adclheidstraße 44.

j-v . ,
746

W 1. L 6. ADRIANW
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte IZXZ!
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne üli>b«lla $>erhäiiser . 627

Zweite Sammlung.
32 . Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ei» bei der Zentralstelle der Sammlnngen für die freiwillige Hilfstätigkeit
Roten Krenz Wiesbaden, in der Zeit vom 8. bis einschließlich 14. Juli

Eingcgangene Beträge von 500 M an:
Ungenannt (Nass. Landesb .) . 2000 Jt
Frau Ino Pratze . 500 Jt
Von den städt. Lehrerinnen als

8. KriegSspende zur Umlern.
Kriegsbeschädigter . . . . 500 Jt

Eiugcgangenc Beträge bis zu 500 Jt:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten

usw. 302.88 Jt., durch Obersekretär Kaus
von Herrn Karl Wallstab 250 Jt, „Wies¬
badener Tagblatt " - Sammlung (74. Ab¬
lieferung ) 120 Jt, „Wiesbadener Tag¬
blatt " - Sammlung für erblind. Krieger
61 Jt,  zusammen 181 Jl,  durch Organist
Petersen Ertrag der Mtttwocks-Konzcrte
in der Marktkirche vom 15. März bis
5. Julr 148.11 Jt,  Frau Louisa Luth.
Los Angeles 122 Jt,  Frau Badoglio-
Pausch Erlös aus italienischem Unter¬

richt 50 Jt,  Dieselbe für erblind . Krieger
50 Jt,  Dt,ajor von Gloeden (monatliche
Gabe) 100 Jt,  Professor Lohr 100 JI,
Must 50 M,  Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraße 67 (monatl . Gabe) 50 Jt,
Rentner Heydenreich (24. Gabe) 50 dH,
Landessekretär Meyer (Nass. Lcmdesbank)
50 dH,  Ungenannt für Verwund . (Vorsch.-
Verein) 50 dH., Ungenannt für erblind.
Krieger 50 Jt,  Frau von Wagenhoff für
erblind. Krieger 50 Jt,  Ertrag des Kon¬
zerts auf dem Neroberg am 12. 7. 1916
20.20 Jt,  Badeinspektor Schäfer 20 JH,
durch Rechtsanwalt Marxheimer Buße
aus einer Privatklagesache 10 Jt,  durch
Gerichtsvollzieher E. Richter Vergleichs¬
summe in Sachen Kniebel-Ruppert 10 Jt,
Frenn von Düngern Erlös aus altem
Silber 6.80 dH,  Frau A. Freund , Herisau

(Schwerz) 6 Jt,  Frau Reinhard für erbl.
Krieger 1 Jt,  Wiesbadener Staniol - und
Metallkaoselfabrik A. Flach i. A. durch
H. Dihm 1 Ji.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
420 356.93 JI.

Gran«teir-Ragelling.
Frauenklub 15 Jt,  Residenz -Hotel YlJi,

Schule zu Oberseelbach (Nass. Landesb.)
18 Jt,  Schule zu Herschbach 27 Jt,  Kath.
Schule zu Cronbcrg 22.68 Jt,  Schule zu
Gemündcn l.Kreis Usingen) 13.60 Jt,
Schule zu Wallau (Kreis Wiesbaden)
5 Jt,  Schule zu Heckholzhmisen 11.05 dH,
Schule zu Eschenau 8.10 M,  Schule zu
Weidenhausen 11.88 dH,  Schule zu Nieder¬

st» Kriege, Kreiskoniitee vom
1918.
reifenberg (Kreis Usingen) 15.55 dH,
Vaterländischer Frauenverein Idstein
24.88 Jt,  aus Verkauf 10117 Jt.

Bisherrger Ertrag der Granaten -Nage-
lung : 35 694.86 Jt.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
Heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lallen , genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz. Kgl. Schloß. Mtb . links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
^reiskomilee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden-

F 241
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Leinen- und Wäsche-SpezialhausÄ r] T ipl 11 fTf*
23 Langgasse 23 , neben dem laghlatthaus ^

Grösste Auswahl , nur bewährten Qualitäten , in allen Preislagen.
-- Bis I. August Verkauf noch ohne Bezugsschein !! 1—"

Ich habe midi hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und das Büro des gefallenen

Reditsanwalts Dr . jur . A. Weber
übernommen.

Wiesbaden, Kirchgasse 17.

Willy Boecker.

«efltn Einsendung». SOPfg. erhält Jeder eine Drohe
Rot - und W eiss wein,
ielbstgeieltert. nebst BrerSliste. Kein Risilo, da wir
Oiichtgefallende» ohne Weitere» unsranliert jurüst-
»ebmen. - 18 Morgen eigene Weinberge an » hr
und Rhein. Gebr . Botin. Ahrweiler. F 160

Me-Mey, lEitöttßcsM leiftWUtzlles äijütiD.
Neuer Anfänger *Lehrgang
Mittwoch , den IS. Juli 191« , abends 8 Uhr,
in unseren Unterrichts - Räumen „Hotel Römer ",
Büdingenstr . 8. Unterrichtsgeld 6.59 Mk., ausschl.
Lehrmittel . Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts. Stolze 'scher Stenographen-
Berein (Einigungs-System Stolze -Schrey).

sic <; »>, -v -h *- Hpr pirnni «.fpfs

öro^ r r

V'fjseitfpeii
■v> I zfief

n : '^ ^ 'f ^ esl°ljU TpK 63t 5

S. GUTTMANN

Prima

2 Psd. 55  Psg.
AM . lotltjtonli.

Zahlung im Museum.
F257

iseds Gesuche aller
Art;, wie Urlaub -,
Versetzung «-, Ent-
lassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-

. . ■nimm densachg . m.nachw.
Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gullieh,
Wiesbaden , WörthstraBe 3,1 . Prima
Referenzen 1 Dankschr . zur gell. Eins.
Sprechst . auch Sonn - u. Feiertags.

©egt. 1865. Telephon 265.
Meerdiguugs-Anstalten

„Me"«.„DM"
Firma

Adolf Kimbarlh
H Ellenbogengasse8.

Größtes Lager in alle« Orten
Solx-

und Metallsarge«
zu reellen Preisen.

Higene LriEenwage» und
Franzwagen,
Lieferant des

AereinsfürIienerveilatt ng
Lieferant des

Urämien»Verein».

Wir haben noch einige weniger moderne Formen in besseren Qualitäten
aus der

Frievenszeit zu sehr mätzigen Preisen
abzugeben, teilweise sind auch solche Einzelpaare in unserem Schaufenster
ausgestellt.

Von Hausschuhe« wie abgebildet

In den verschiedensten Leder¬
arten , auch für ältere Damen

sehr bequem.

offerieren wir:
Alle Damen»« rösten von Ml. 1.5« an.
All« Herren-ArSste« von Mk. 1.95 an.
Leder-Hansschnhe, gestiftete 2 Qfl

Sohle . von «F«tUI
Für Kinder:

Segeltuch-Spangenschuhe sehr blllig.

an.

Leder-Sandalen
von 3.50 an

für Kinder bis zu den größten
Herren -Nrn.

Schnlstiefel
sind noch in Garantie -Qualitäten

preiswert vorrätig.

Sehuhkonsum 19  Kirchgaffc 19
an der

:: Luiseustratze. r:

Wttsläeutsede Lreckldsnk
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
FriedriehstrtMse 6. _ _ _ Telephon 66 n. 6664.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. SSÄ Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheitai.
F473

Nach schwerem Leiden starb am 13. d. M. der
Königliche Oberleutnant d. Res.

Herr Wilhelm Werner
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse.

Nach seiner im Felde erlittenen Verwundung ge¬
hörte er seit dem 10. Juni 1915 dem Bataillon an
und stellte mit unermüdlicher Pflichttreue und bestem
Erfolg seine Kräfte in den Dienst seiner Kompagnie.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen im
Felde und in der Heimat gleich bewährten , lieben
Kameraden von hervorragender Tüchtigkeit und vor¬
trefflichen Charaktereigenschaften . F259

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Im Namen des Offlzierkorps des II. Ersatz -Bataillons
Füsilier - Regiments von Gersdorlf (Kurhess .) Nr. 80

Moeser,
Major und Bataillonskommandeur.

In den letzten schweren Kämpfen siel fürs Vaterland in
seinem 20. Lebensjahr unser geliebter, jüngster Sohn

Felir Freiherr v. Ornpteda,
Fähnrich im Regt. Königin Rr. 86 >

In tiefster Trauer:
Generalmajor z. D. Christ . Freiherr v. vmpteda

und Fra «, geb. Ballanf
Lndw. Freiherr v. vmpteda, Hauptmann
E. Albrecht Freiherr v. vmpteda, Leutnant.

Nachruf.
Jetzt erst wurde uns die traurige Gewißheit , daß unser

lieber Kamerad , der

Pionier Hermann Höhler
am 2. Juli seiner schweren Krankheit in der Heimat erlegen ist.

Wir verlieren in ihm einen treuen Kameraden , den wir
in einjähriger Dienstzeit und jetzt zweijähriger treuer Kriegs¬
kameradschaft schätzen gelernt hatten , und dessen Verlust
wir nun alle tief betrauern.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten!
Seine Kameraden vom Scheinwerferzug

Pionier-Batl. 9, im Felde.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß unser einziges, innigstgeliebtrs Söhnchen, unser
herziges Enkelchen, unser lieber Neffe, der Sonnenschein unseres
Hauses,

Walter,
nach kurzem, schwerem Leiden im blühenden Alter von 5»/, Jahren
verstorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern:

Otto Hachafer und Fra«, geb. Müller.
Dotzheimer Straße 42.

Wiesbaden, vffenbach, Hamburg.

Dis Beerdigung findet am Montag , den 17. Juli , 4*/ , Uhr
nachmittags, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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J .Hertz

Alle der Mode unterworfenen

Jackenkleider
chk usen

Langgasse 20. werden zu sehr massigen Preisen
verkauft.

k ' - .

Der Verkauf findet bis zum1. August ohne jegliche Beschränkung statt

Vlesmem Betein
UWsWl>eWliMSll|MM. E.V.

Seit 14. April eingegangene Gaben: C. D. 10 Mk., Frau Harms
10 Mk., Frau M. Laue 10 Mk., Herr u. Frau Landger.-Rat Geppert
20 M!., Monatsgabeu für Mai—Juli von I . M. u. G. K. 90 Mk.,
Frau Harms . von einer Hochzeit" 20 Mk., H. N. 20 Mk., Frau H. P.
50 Mk., Frau Anna Willett 3 Mk., Frau von Schluderbach 15 Mk.,
E. L. „Verzicht" 8 Mk., Monarsgaben von Herrn Amtsger.-Rat Lieber
für 8 Monate 40 Mk., Frau M. Wolfsohn 20 M ., Frl. Elisabeth Prell
100 Mk.. Frau Geh.-Rat Fresenius 10 Mk., Frau O. Rüping 100 Mk..
Herr Konsistorialrat Steinweuder 10 Mk., Frau Geh. Reg.-Rat Lautz
50 Mk., Frau von der Kors 50 Mk., Frau E. C. 30 Mk.. Frau Steinlein-
Jarecki 50 Mk., für Abteil. II Fräulein M. H. 100 Mk., für Abteil. IV:
Frau Amtsger. - Rat Fürer 15 Mk., Fräulein Nehringbögel5 Mk.,
Exzellenz von Syberg 20 Mk., Herr Walther Römer 1000 Mk.

„Tagbl."- Sammlung 391 Mk. 50 Pf., Sammlung der „Wies¬
badener Zeitung" : Herr Geh. Rat Haasemann 20 Mk., A. X. 6 Mk.,
Ertrag der Sammelteller: 304 Mk. 47 Pf.

Zahlungen für bestimmte Kinder: Frau Birkner 40 Mk., Frau
Bürgermeister Daniels 5 Mk., Frau Bürgermeister Schulte 15 Mk.,
Fräulein von Winning 25 Mk., Fräulein Gohde 15 Mk.

Allen fteundlichen Gebern danken wir herzlich unk bitten sehr um
weitere gütige Spenden, die von der Schahmeisterin, Frau Landger.-
Direktor Neizert, Martinstr. 11, der Nassauischen Landesdank,
dem „Taqbl ? -Verlag (Schalterhalle), dem Verlag der „ Wies¬
badener Zeitung " und der Unterzeichneten entgegengenommen werden.

Frau Oberstaatsanwalt Lauts , Goethestr. 3,
1. Vorsitzende. P214

Große Mobiliar-Versteigerung.
inien Mm.17.M. tmv,

versteigere ich int Aufträge wegen Wegzugs folgende sehr gut erhaltenen
Mobilien öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteige-
MNE-I-: 7 Moritzftratze7
als : 1 Eichen-Schlafzimmer , 1 Nußb.- und 1 Eich.-Spiegelschrank, 1 Nußb.-

und 1 Eichen-Waschtoiilette, eich, polierte u. lackierte 1- und Ltürige
Kleiderschränke. 2 sehr schöne etch. Büfetts , Eich.-Diplomaten-
Schreibtisch, nußb. u. 1 weißer Damen -Schreibtisch, Kommoden.
Konsolen, Vertikos, Nachttische, Auszieh-, ovale, viereckigeu. Küchen-
tische, 1 Paneeldiwan , einzelne Polstersessel und Stühle , 6 eichene
flämische Stühle , Chaiselongue, sehr gute Nähmaschine, antiker
Eckschrank, eine eichene Truhe , fast neuer Eisschrank, Regulator
und Schwarzwälder Uhren, Spiegel , Bilder , sehr gute Teppiche,
1 große Partie Portieren , sehr gute Vorhänge, Rouleaus , Stores,
Läufer , Läuferstangen , 1 große Partie sehr guter Deckbetten, Kiffen,
Pfühle , Steppdecken, K,ulten, Tisch-, Chaiselongue- ü. Kaffeedecken,
seidene Dekorationsschale, fast neue weiße Schürzen, Herren - und
Damen -Kleider, 1 große Anzahl Holländer Wandteller mit eichen
geschnitztem Gestell, eine Partie holländischer Stadtwappen in
Messing (als Wandleuchter), verschied, ältere holländische Mefsing-
Gegenstände, Vasen, Krüge, Teller , Tee- und Kaffee-Service, eine
große Partie sehr gutes Porzellan . Wein-, Bier -, Wasser- u. Likör¬
gläser, Hänge- und Stehlampen , Nipp- u. Dekorationsgegenstände,
sehr gutes Küchengeschirr, Messer, Gabeln, Tranchierbestecke,
Christofle-Löffeln u. -Gabeln , 1 Majolika -Küchenherd, 1 3flammig.
Gasherd , 1 fast neue emaillierte Kinderbadewanne mit Unter¬
gestell, 1 Kinderstühlchen, 1 eis. Kinderbett, 1 sehr gute Wäsche-
Mangel und fast neue Patent -Wringmaschine, 1 sehr guter Wasch¬
topf und Waschwanne, ein Photograph. Apparat , 1 Grammophon,
1 Schreibmaschine, 1 Pitsch-Küchen-Anrichte, Tisch und 2 Stühle,
zwei Aquarien und verschiedenes mehr.

Adam Bender , Auktionatoru. Tarator.
Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Morktzstratze7. — Telephon 1847.

Wir suchen einen durchaus selbständigen gewissenhaften

gp Buchhalter . 5F
Schriftliche Offerten mit Gehaltsangabe an

Elvers & Pieper.

hnnr inanefeatt«der Mitte,
etwas seitl.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433839. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldsteisi , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. BOckea
okne Schnürung.

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Julco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloh-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog . Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Droa.
Machenheimer u. Schützenhof-Apoth.

Eierschachteln
für 6—60 Stück vorrätig.

I . Link, Buchbinderei,
Walramstraße 2. Telephon 3736.

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u.
prima Material 2 Pfund 1.20 Mk.
Saalgaffe 26, Hinterhaus i links.

Roll -Kontor.

SW

Bahnamtlich bestelltes Reilfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.
Abholung : und Versendung:

von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig
festgesetzten Gebühren . 519

Verzollungen. Versicherungen.

X
❖♦
♦
♦

♦
♦
♦
❖♦
♦
♦
♦
♦

Die Heilkraft Pöstyöns
bei Rheumatismus, Gicht, Neuralgien, Lähmungen, Kriegsverletzungenusw. ist altbekannt und

weltberühmt. — Ein unwiderlegbarer Beweis der Heilerfolge ist

Dt 00 01
das Krückenmuseum,

das schon längst nicht mehr alle Krücken zu fassen vermag, die von geheilten Kranken mit
Dankschreiben hinterlegt sind.

Diese Heilkraft ist jedermann zugänglich ohne Badereise und Berufsstörung durch die Hauskur
mit d. Original- . __ aa _ , _Postyenei * Compresse
des Bades Pöstydn in Ungarn. Wirkung genau wie im Bade. Aerztliche u. Universitätsgutachten
über kontinuierliche Wirkung. Aufsehen erregende Heilerfolge auch bei veralteten , schwersten Leiden.

Broschüre kostenlos.
Mit Erfolg gebraucht man ferner' die radioaktive Einreibung

Pöstyetter Liniment
i Schmerzstillend und heilend. Preis Fl. M. 2,50.

TVfnnrv-r-krkl Einfuhr : Rud. Herrifiann, Chem. Fabrik, Berlin 61.
» ■lTlULiUpUl "y er trieb : L. Teitge, Berlin, Neanderstr . 7.

Zu beziehen durch Apotheken sowie durch Drogerien.
Verlangen Sie kostenlos die anfklärende Broschüre G. 1

von der hiesigen Generalvertretung: Grossmann & Co., Wiesbaden, Dotzheimer Straße 57,
Telefon 2090. FIO7
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Preiswerte Angebote Damen-Bekleidung

3aeken
kleider

Frotte - und Ripsstoffe

fi B 1
U m Ui |f m

Seide, Moire, iSolienne u. Taffet

35 25 15M

verschiedenen Wollstoffen
auch für Uebergang und Winter

20 - 15 10 Jl

Voile, Batist , Spitze, Musslin u. Seide' V**V| J-' UHOb ) 1UUOOI1U Ul

Jaillen- 15. 8 . 3 M

| | § • Seide, Wolle, Voile u. Eolienne

kleider 30 25 15
M

Blusen
in verschiedenen Wasch-Stoffen

5m3,1 K

in Seide

10 ^ 0 -̂ 5^

Beeke
in verschiedenen Wasch-Stoflen

8 m3 2 ^
in schwarz Voile, kariert und

melierten Stollen

10 . 0 . 4 M

m|  M Taffet, Moire, Eolienne

Zacken 25. 15. 0
ßk iS® a  A Staub und Regen

JÄantel 20! 22*1450
M

Leinen, Cheviot, Popeline

Paletots®* ®M M

aus melierten Stoffen

15- 12 10M

für Winter

35 - 25 - 20

Kotelle Taffet-
3aeken-
kleider

Seidene siegen-
Käntel

schwarz,
braun, blau & W M

und grün
DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAHEN?32 - TELEFON N16I5 ’ .

140 cm lang
in schönen

Farben

Zur Reisezeit!

Koffer :
alle Grössen

solide Ausführung billigste Preise

empfiehlt Herrn . Rump , Sattler, 760
Fernspr. 2883. Moritzstr. 7, nächst der Rheinstr. Fernspr. 2883/

W asckkcssel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
Süss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl Stoll 9
Hellmundstr. 33. 703

Kohlen — Koks — Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietŝ.

für Ruhrkohleu
Fernsprecher 1048. Adelheidstratze 44̂ 747

Sie nenea voWSUlen
H. Giess, Buchhandlung, nahe Hauptpost.

Han spart
Arbeit, Seite und Geld mit

Merhtor KMenglaoz
präm. „Hygiene “ Dresden 1911.

Bestes Aufwasch-,Putz-11.Reinigungsmittel
für alle Zwecke. Ladenpreis 10 Pf. p. P.

Versand nur an Großabnehmer bezw. Wiederverkäufer durch
die Vertr.-Stelle A. Ber*ele, Kaiserslautern. F106

Feldpost - Artikel 1
Adressen, Karte». Briefpapiere,
Brieftaschen, Kartenbriefe. Kästchen
j. Größe, Meldeblockŝ Notizbücher.
Pappdosen für Marmelade. Butter.
Honig. Eierkästchen. bruchsicher.
Pergament- u. Oelpapiere. Kordel.
Zigarren. Zigaretten, Tabak usw.
lauft man am besten bei LS031

Bon Montag ab
fast täglich Waggon!, allerbeste

Heidelbeeren
heutiger Tagespreis

3 Pfund 100 Pf.,
bei größerer Abnahme noch
billiger. Auch ohne Zucker ein-
zumcichen. Diese gesunde
Nahrung war bisher in Wies¬
baden viel zu teuer und wäre es ,
für die Verbraucher wünschens¬
wert, wenn die Preise allge¬
mein würden herabgesetzt wer¬
den. Bestell, bitte abzüholen.

Schwanke Kachf .,
Schwalb. Str . 59. Tel . 414.

Billige Uhren!
Metall - Uhren von 3.50 Mk. an,

silberne Uhren mit gutem östeinia.
Wett von 14 Mk. an. Jede Uhr wird
auf Wunsch mit Leuchtblatt versehen.

Reparaturen äußerst billig.
E. Becker,

Dotzheim, Wiesbadener Straße 32.

Uonserven-Släser
Krüge und Büchsen

Einkoch-Apparate
Obstpresfen

Eisschränke
M . Frorath Nachf.

_ Kirchgasse 24 . 650

Hch . Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl inPhotographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: : : :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Deutsche  =
Tläf)mascf)iiten

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

jE7. du Fais , Mechaniker f
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

HohlsaumnähereiI Ptisse-Brenuerei»
Eigene Reparatur -Werkstätte . 602

Da ich auf längere Zeit beurlaubt bin.
habe meinen Berus wieder ausgenommen. Meine Wohnung befindet sich
vorläufig Bleichstratze 28.

Otto Rosenlierg, AmWMkl.
Weiße Damen-Leinenschnhe3.95 M.
Sandalen 2̂7—30) 3.75 M,  31 —35 3.95 JL
Turnschuhe enorm billig!

§ommer-§chuhwaren. Benützen Sie bitte noch diese billigen Preise»
_Schuhe steigen kolossal im Preise.

Damen-Halb- und Spangcn-Schnhe
12.50 10.50 8.90 7.50 5.95 Jl.

Boxlcder-Stiefel (27—30) 7.50 Ji,  31 —35 8.50 Jl.

Kuhn ’i 5chuhgejchäs1e. Wiesbaden.
I Einige tausend Paare starke Stiefel in Wichs-,Spalt-undRindleder am Lager.

Herren- und Damen-Stiefel enorme Auswahl.
Wellritzstratze 26. Bleichstratze 11»

Fernsprecher 6236.
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K ksrbeitsmarkt
vrtliche Anzeige» im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

I Mea-AUebolt3
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Eine Zuarbeiterin sofort gesucht
Luxemburgvlatz  2 . 1 r ._ _
I . Mädchen k. das Bügeln gründl.

erlernen . Eckernfö rdestraße 3.
Mädchen kann das Bügeln

gründl. erlernen . Emser Straße 69.
Suche Koch., Zim.-, Haus -, Allein-,
Küchenm. f. hier u. ausw . Fr . Elite
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Wagemannitr . 31, 1. T. 2363.
Suche aus 1. Aug. erf. Kinderfräul.

mit guten Zeugn. zu 3 Knaben im
Alter v. 12 u. 10 I . u. einem Säug¬
ling, dasselbe muß in der Kinderpfl.
bewandert sein. Offerten u. W. 851
an den Tagbl.-Berlaig.

Ein sauberes Mädchen
gesucht Mcmergasse 21, 2 r.

Hausmädchen.
das nähen u. bügeln kann, z. 1. 8. 16
gesucht. Gute Zeugn. Bed. Adelheid-
straße 22.  _

Gesucht zum 1. August
für kl. Haushalt braves feLständiges
Mädchen, das kochenk. u. im Nähen
einige Erfahr , besitzt. Meiststr. 1, 2 l.

Zwei tüchtige Allcinmädchen
gesucht Taunusstraße 49.
Bess. Allcinmädchen für kl. Haus

gesucht Niederwaldstratze 4, Part
Junges Mädii

z. Aush. ges. S
lett ob. Kriegersfrau
ürchgasse 7, Hth. 1 r.

Für Adelheidstraße jg. Monatsfrau,
welche die glatte Wäsche bügeln kann,
von 8—10 Uhr gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag . 8r

k Sttgtn»HngeboteJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Spengler oder Schloffer
gesucht Schisrsteiner Str . 9, 2. Hof.

Zwei Tapezierer -Gehilfen
gesucht Adlerstraße 15.  _

. _ _ Tapeziergehilfe
gesucht Sedanitran e 12.
, Jungen Friseurgehilfen
lucht Otto Krs^ , Moritzstraße 21.
Tiicht. Tagschneider sofort gesucht,

C. Trost , Grabenstraße 14.
Hotel - Hausdiener

gesucht. Hotel Hobensollern.
Stadtk . Fuhrmann f. Biertransport
gesucht Sedanstraße 3.

Ein kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen zu möglichst so¬
fortigem Eintritt gesucht von

L. T . Jung , Kirchgasse 47.

SleIIe«-8esucheH
Weibliche Personen.

Kau fmänni sches Personal.

Junges Fräulein,
ca. 1 Jahr die Handelsschule besucht,
in Stenogr . u. Schreibin. erf., Buch¬
führung gut vorgebildet, s. Anfangs¬
stelle auf Büro bei bescheid. Änspr.
Angeb. u. F. 853 a. d. Tagbl.-Verlag.
Tücht. Stenotypistin , 11 I . Praxis»

mit eigener Schreibmasch. u. Verviel¬
fältiger , sucht Heimarbeiten . Näheres
Weher, Herrngartenistraße 17, 3.

Gewerbliches Personal.
Köchin

sucht AusWssstelle für ganze oü. halbe
Tage . Angeb. unter I . 852 cur den
Tagbl .-Verl ag. _

Ünabh. Kriegersfrau
sucht Servierstelle in kl. f. Betrieb,od.
auch für Büfett ; würde aber auch
das Spülen in Kaffeeküche übern.,
tagsüber ich. nachm. Off. u. N. 149
Tagbl .-Zweigstelle, Bismar ckring Ist

Frau sucht für nachm. Beschäft.
Weißenburgstraße 10, Hth. 1 St.

Ir 6tdfai»Setml|t~Ti
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Herr sucht schriftliche Arbeiten

oder dergl. als Heimarbeit . Off. u.
G. 150 an den Tagbl .-Verlag.

T Mm» 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ich suche
zum sofortigen Eintritt ein V

Fräulein,
welches Schreibmaschine und Steno¬
graphie vollkommen beherrscht. Näh.
Svnnenberg , Wiesba dener Str . 50, 1.

Musikalisch gebildete
Verkäuferin

mit möglichst genauer Kenntnis der
Musikliteratur — für bedeutendes
Musik - Geschäft (Musikinstrumente,
Grammophone, Musikalien rc.) zum
1. September , event. später gesucht.
Offert , mit Gehaltsansprüchen unter
Z. 552 an den Tagbl .-Verlag._

Jüngeres Zräulein
mit guter Figur als angehende Ver¬
käuferin für mein Damen -Konsek-
tions -Geschäst zum baldigen Eintritt
gesucht.
G. AUgNft, Wilhelmstraße

für Kulonialwarenbranche gesucht.
Nur solche wollen sich melden, welche
selbständig arbeiten können. Offert,
p. Z. 851 an den Tagbl .-Berlag.

Branche,
kundige

für unsere Hanshalt -Abteiluug
gesucht.

Warenhaus Julius BormaS
G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

LMenarbeiterin,
zugleich Stütze der Direktrice, gegen
gute Bezahlung per sofort gesucht.
Eva Nathan , Mainz,
_Schill erstraße 42._ F17

Moöe!
Tücht . Zuarbeiterin

gesucht.
A. Scheibet, Wilhelmstratze 52.

J. Putzarbeiterin
sucht Stellennachweis für kaufmänn.
Angestellte, Arbeitsamt Wiesbaden.

für dauernde Beschäftigung
(25—40 Mk. Wochenverdienst)
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Die Reise wird vergütet.

Zigarettenfabrik „Sulana ",
Heidelberg. 767

Arbeiterinnen
werden eingestellt. Stundenlohn u.
Fahrgehdvergütung. 778
Vereinigte Kunstseidefabriken A.-G.,

Kelsterbach am Main.

Gesucht
zum 1. August eine

Köchin.
Vorzustellen vorm, bis 11% Uhr,
nachm, von 2—3 Uhr und abends
von 1%  Uhr an.

Frau D. Cosmann,
_ Kaiser -Friedrich -Ring 52, U

Energ . Fräulein mit Lhc.-Bildung
nachm, von 2—7, a. Sonntags , zu
grüß. Mädchen gesucht. Offerten mit
Ang. d. Alt, u. Geh. D. 852 Taabl .-V.

Nach Holland gesucht
cvang. gesund, sehr kinderl. Fräul .,
über 23 I . alt , w. selbst, kochen (am
liebsten vegetar .) u. gut näben kann.
Näh. bis 20. Juli zw. 11 u. 1 Uhr
Schützenhofstraßc 16, 2._
ZmrlWges MiimiiW»

für 1. Aug. ges. Hu mbol dtstr. 11. B.
Aus 1. August

ein selbständ. pcrf . Küchenmädchcn
gesucht Nerotal 73.  _

Kräftiges ordentliches Mädchen
gegen guten Lohn per 1. August ge¬
sucht Bertramstraße 6, bei Ziß.
Fleiß. TaginiiWn gpfud)t

Langgasse 2, Eingang Michelsberg.

Stelle»-ArniebiileW
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Expedient.
der bereits in größerer Fabrik tätig
war u. mit Lohnsachen, Kranken-
taffenwesen usw. vertraut ist, für so¬
fort auf dauernd gesucht. Auch
Kriegsbeschädigte wollen sich melden.
Angebote unter Beifügung v. Zeugn.
und Referenzen an 777
Ber. Chem. Werke A.-G. R.-Walluf.

Lehrling gesucht
(Vergütung ), Lederhandl.» Sattler-
und Tavezierer -Artikel.

_A . Rödelheimer, Manergaffe 10.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger

ZekmiliinsMlkr
gesucht. Schäfer u. Huy, Mainz,
Lcibnizstraße 2Vio. _ F 16
TnchtigeÄchuhmacher
für sofort bei hohem Wochenlohn
gesucht. Feinsohlerei Hans Sachs,
Michelsverg 13.

Für einen größeren Gutsgarten
mit Obst- u. Gemüsezucht am Rhein
wird ein tüchtiger, verheirateter

Gärtner
oder Gartenarbeiter gesucht. Ange¬
bote, auch von Kriegsinvaliden , mit
Phoiogvaphie, Zeugn. u. Gehaltsan¬
svrüchen unter A. 491 an den Tagbl .-
Verlaa.  _

Wen Mimze
unbestr« militärfreie , verheir. Leute
als Wächter gesucht Coulinstratze 1.

|f Nellen- 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Peistonal.

Geb.Haushälterin,
tückt., shmp., perf. in Küche, 1. Res.,
s. Ve rtrauensp ._ Orani enstr. 23, 2.

Fräul . gesetzten Alters, mit guten
Zeugnissen, in Nervenpflege schon
tätig , sucht Stellung zur

Wege und Keglellung
einer Dame . Offerten unt . S . 852
an den Tagbl.-Verlag.

Kochlehrstelle
lucht best. Fräulein für 1. September
in Hotel oder Pension . Offerten u
I . 848 an den Tagbl .-Verla g._

18jähr . Mädchen,
welches gut nähen kann, sucht Stelle
zu einem Kind, am liebsten nach
auswärts . Gefl . Offerten u. W. 85(1
an den Tagbl .-Verlag .

Thüring . Mädchen. 21 Jahre,
sucht per 1. 8. oder 15. 8. Stell ., am
liebst, zu kindl. Ehep. Frieda Gern¬
hardt , Farnrode bei Eisenach.

Elelleii-GesMe
Männliche Personen.

Kaufmä nnisches Personal.

Ctfaljiciiet Kaufmann
mit Auslandspraxis , Kenntn . franz .,
engl., ital ., span., portug . Sprachen,
durch Krieg seiner Auslandsstellung
beraubt (Mitte 50er), sucht geeignete
Tätigkeit . Offert , unter W. 852 an
den Tagbll -Verlag.

Kaufmann (Soldat)
sucht, für abends 8—10 Uhr Schreib¬
arbeit , evt. auch Sonntagsvormittags
iBuchführ., Korrespondenz usw.) Off.
u. Z. 853 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Aclterer zuverläffiger verheirateter

Gärtner
sucht dauernde Herrschaftsstelle (ver¬
trau ! mit Zentralheizung ) sofort od.
später . Offerten unter O. 853 an
den Tag bl.-Verla g erbet en._

Halbinvaliöe
Aufseherl sucht Stellung . Kaution

kann gestellt werden. Angebote unt.
O. 851 an den Tagbl.-Verlaa.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrkliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg.  die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adlerstraße 57 1 Zim., Kü che 3U_bm.
Kellerstraße 25 1 Zim. u. Küche an

kinderlose Le ute sofort zu Perm.
Schiersteiner Str . 20, H., 1 Z. u. K.

2 Zimmer.

Adelheidstr. 20, Stb . V„ 2 Z. u. K.
Bliicherstr. 15 schöne 2-Z7-W., Mtb.

Dach, gl. od. spät. Näh. Mtb. 1 L
Blücherstraße 38, 2, 2- Zim.-Wohn.
Eckernförbeftr. 6, 1, sch. 2-Z.-W. auf
^ gleich od. spät Näh. P . P.  8 8123

h, 2-3Feldstr. 8»Stb . Dach, 2-Z.-W., Gas u.
Abschl. sofort billig zu verm.  1331

Nettelbcckst-aße 21 2-Z.-Wohn. 88334
Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 420 mZ

zum 1. Ott , an ruh . Mieter . 1357
Römerbrrg 32 2 Zim., Küche, neu,

renov., Vdh. 2. St ., 1. Ott.  14Ä
Scharnhorststraße 2» 1, LZim .-Woh «.

_ 3 Zimmer._
Bismarckring 11 mod. 3-Z.-W. (580),

zum 1. 10. zu verm. Nah, bei  Erb.
Bismarckring 38 3-Zim.-Wohn., Gas,

Bad, Bald u. Zub., 1. 10. Jt  1J.
Feldstraße 6, 2, freundl . 3-Z.-Wohn.

mit reich!. Zub. s. od. spat, billig
-_ zu verm. Näh. Feldstr. 8, 1. 12 65
Frankfurter Str . 78 sehr schöne3-Z--

Wohn. mit Zub., kl. Obst- u. G.-
Gart . an erwachs. Fam . bill. 1643

Karlstraße 2 3 Zim. u. K.. 490 Mk.
Nettelbeckstr. 26 sch7P .-3-Z.-W77 " bi

Ecke Rüder- u. Nerostr. 46 3-Zim.-
Wohn., Gas , Elektr., zum Oktober
zu verm. Näh. Part ._ 1420

Rüdesheimer Str . 34 schöne 3-Zim.-
Wohn., Hochp., Bad, Balk., Mans.

_ 4 Zimmer.  _
Bismarckring 27, 1 I., 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. S tockr. 8  7740

Blücherplatz 6, 1. Sonnens .. 4-Z.-W.
u. reich!. Zub. Näh. P . Its . 83027

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531
Mauritiusstr . 1, 2, Ecke Kirchg., 4-Z.

Wohn. Näh. Lederhdl. Marx. 1737
Michclsberg 21, Ecke Schulberg, 2 St .,

4 Zim., Küche u. Zub., auf 1. Ott.
_Näh , nur int 1.  Stock, Theis ._
Moritzstr. 39 P - ' -Wohn., 4 Zim. u.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh, nur das. 3. St ., b. Stein . 1358

Rübesh. St r. 34  4 -Z.-W. u. Zubeh.
Stiststraße 29, 1, Sonnens ., sch. 4-Z.-

Wohn. mit Bad. Stäh. 2. St . 1408

_ & Zim mer.
Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,

5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, reicht. Zubehör,
zu verm. Näh. Erd geschoß. 1292

Jahnstr . 44, 3. Et ., 5-Zim.-Wohn. m.
^Zb .^ 800 Mk. N. RHeinstr̂ 107, P.
-5taiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
^6 -Zimmer -Wo hn.  zu verm. 1325
Nikolässtraße 22, 1. Stock, 5 gr. Zim.,

gr. Balkon u. Zubehör zum 1. 10
Billa Nuhbergstr. 15,

N'erotal , z. 1. Okt.
iöhenlage, am

- - - ... — - Part ., 5 Zim.,
Ztrb ., Bad, Garten . Bes. 12—1 u.
3—5. N. Dr . Knaufs , Gelnhausen.

6 Zimmer.
An der Ringk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
Friedrichstraße 34, 3. Wohnung von

6 Zim., große Helle lust. Raume,
Bad. Giebelzim., Mans . rc., Gas,
evt. elektr. Licht, vreisw . zu verm.

Läden und Geschäftsräume.
Alvrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit

Mohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738
Bleichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim .-

Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof. " « 8 8079

Blücherstr. 46, 1, 3 Lagerräume und
1 Laaerkeller billig, bei Seip.

Michelsberg 21 Laden für Metzgerei-
Filiale , beste Geschäftslage, 1. Okt.
Näh. nur im 1. Stock, Theis.

Wohnungen ohne Zinunerangabe.

Kapelle nstraße 25 ger. Frtsp .-Wohn.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58 Herr!. 2—3-Z.
Mohn , sofort zu vermiet en

Walbstraße 32 2 Zim. m. Stall , nach
Belieb., Raum für Kohlengeschäst.

Walbst-aße, Wiesenstraße 6, schöne
2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Möükirrte Zimmer , Mansarden rc.
Abelh eidstraße 54. S . 3 r ., möbl. Z. b.
Adlerst-aße 3, P „ gut möbl. fep. Zim.
Abolfstraße 3, 1, eleg. mlbl. Wohn- u.

Schlafzimmer mit ei«. Eingang.
Albrechtstr. 23. 2, gut möbl. Zim. bill.
BeRramstr . 8, 1 r ., mbl. Z. m. Pens.

Bertramstraße 8, 1 r., möbl. Ma ns.
Bismarck-ing 42, 2 l., sch, mbl. Zim.
Bleichstraße 18, 1, möbl. Zim. sofort.
Bl eichstraße 25, 1 r., möbl. Z. zu v.
Blücherstraße 26, 2 l„ gut mÄPZ im.
Blücherstr. 34,,P .,r .,,scĥ m^ Z., 15 M.
Tambacht äl' 2, 2 links, gut möbl. Z.
D- tzh. Str . 2, 1, gut mbl. Mans. bill.
Dotzheimer S tr . 31? %., möbl. Z. bill.
Friebrichstr. 48, H. 3Sche ins, mbl. M.
Karlstraße 6, P .. eins, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu verm ieten._
Neugasse5, 1 r., mbl. Zim., 1 u. 2 B.
Oranienstraße 10, 1, möbl. Mans .,

volle Penswn , 70 Mk. __
Orankenftr. 25, P ., gr. m. Z., 1—2 B.
Schachtstr. 8 Stübch. mit Bett z.  v.
Scharnhorftstr. 1, Fsv r., frdl. m. Z.
Schulberg 6, Part ., gut möbl. Zim.

mit el ektr. Licht u. Telephon zu v.
Schwalbacher Str . 45, B. 1 r.. m" Z.
Billa Biktoriastr. 16, 1, möbl. Wohn-

u. Schlafzim. an Dau ermieter ._
Wagemannstr . 33, 1, möbl. Zimmer.
Wellritzstraße 21, 1, möbl. Zimmer.
Westrnbstraße 20, 3 L möbl. Zimm er.
Zirtenring 10, 4, g. m. Fst-z., 14 Mk.
Zietenrmg 13, 1. St . r ., schönes gr.

möbl. Erkerzim. in ruh. Lage für
.«sofort an Dauermieter preisw . abz.

Einfach möbl. Zim. an Fräul . billig
zu vm. Näh. Druden-str. 7, H. 1 r.

Kriegersgatti » w. m. W.- u. Schlaf-
zim. sof. z. v. Nah. Tagbl .-Berl . 81

Leere Zimmer , Mansarben rc.

Hirschgraben 5 gr. leer. Zimmer mit
separ. Eingang . Gas.

Oranienstraße 35 gr. heller Raum
im 1. Stock für Möbel einzustell.

Platter Str . 62 ar . Frtsv .-Z.. 1. Ots.
Walramstr.  10 1 sch. Mans .-ZimmeQ

I MichescheA
Alleinstehenbe Dame

sucht freundl . kleine Wohnung mit
Gas bis zu 800 Mk. jähvl., z. 1. Okt.,
evtl, auch früher . Offerten unter
P . 149 cm den Tagbl .-Berl ag.

2-Zimmer -Wohnnng u. Küche,
1. St ., straßenwärts , von ält . Dame
m bess. Hause für 1. Okt. ges. Frau
Sornberqer , Kiedricher Straße 9.

Möbl. Zimmer
mit eigenem Eingang für 8 Tage ge¬
sucht. Angebote unter L. 853 an den
Tagbl .-Verlag. __

Fräulein
'ircht auf 1. 8. gut möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer , Nähe des Bahnhofs,
wenn möglich mit Mittagstisch. Off.
mit Preisangabe unter S . 853 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche stilles ruhiges Zimmer,
separ Eingang , mogl. Aussicht nack
Bergen , ungeniert , Klosett-Weinbe-
nutzung : a. kl. nnmöbl. W. m. vorl
1 Bett . Off . E. 150 Tag bl.-Berlag

Aelteres Fräulein
sucht in gutem Hause leere große
Mansarbe od. Frontspitze. Offerten
unter P . 852 an den Tagbl .-Verlag.

c
3 Zimmer .̂

2
Franks . Str . 14, P ., herrsch. 3 Zim.

m. Kochgelegenh., Zentr .-H., elektr.
Licht, Gas , sof. ob. 1. 10. zu verm.
Näh bas. ob. Abelheibftratze 11. P.

4 Zimmer.

Wielaudstratze 13
heirschaftl. 4-Z.-Wohn. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. « ah. das. Part . 1728

Hochpart , in Billa
4 Zim., groß. Babezim. n. Zub.»
Balkon, elektr. Licht, Garten , auf
Oktober zu vermieten . Näheres
Walkmühlstraße 45, 1. St.

5 Zimmer.

5 -Zimmer -Wohn.
Oranienstr . 33, 2. St ., B-kk., elektr.

Licht, vollständig neu herger., zu p.

7 Zimmer.

Hochherrschaftliche
7-Zimmer -Wohnung, Hocherdgeschoß,

mit reichlichem Zubehör zu verm
Näheres Mexandrastraße 8, Part.
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Herrschaft!. WshnunH
auf 1. Oft ., Adolfsallee 30, 3. Et .,
7 Zimnter , Badezimmer , großer
Balkon, 3 Mansarden , 2 Keller,
Gas u. Elektr., zu verm. Näheres
Part . Besicht. 10—1 Uhr. 1586

Arzt -Wohnung
Friedrichstratze 34. 1, Wohn. v. 7 Z.,

»r. helle luftige Räume , neu herg.,
Gas . elektr. Licht, Bad u. all. Zub.,
Mädchenzim. im Abschluß, preisw.
zu v. N. Alwinenttr . 11. Tel. 1761.

Nerotal 1«.
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehßr, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 1729

_6  Zimmer. _
Taunnsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit

reicht. Zub. auf 1. Oft . zu v. 1383

_ 8 Zimmer und mehr._

Ha AlMWM 19
8 Zim. u. Nebenräume , Zentralheiz .,

elektr. Licht, aus 1. Oktober zu vm.
oder zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 66. 2. 1288

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas ufw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Ta «nu- str«tzO 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Kadenlokal
1335

mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage s- f. ;« verm. MH.
Büro Hotel Adler , Langgasse 42.

3mWIMm
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zü vermieten.
Näheres im Taablatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.  *

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Lmsenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wies badener Straßenbahn « ,. F3 05

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros . Lager. Chem. Wäscherei.
Drucke rei so fort zu verm.  793

H3cickevei
Adlerstraße 39, neu herger.. zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 1585
Bisten und Häuser.

IW HnX lt
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, ouif

1. .Olt . zu verm. oder unter gunst.
Bedingungen zu verlausen . Nah.
daselbst. _ 1287

_Auswärtige Wohnunge n.
Froutspitze einer Etagen -Billa,Warr-zaWki-MMU

mit Küche u. Gartenbenutzung,
billig sofort oder später zu verm.
Näheres Tennelbachstraße 27.

Möbticrte Wohnungen.
Dr ndenstr. 4 mbl. Part. -Z. u. Küche.
Mainzer Str . 50, 1. St ., 4 Zim. u.

Küche, ev. 2 Zim., Küche, möbl., z.
l . Aug. zu vm., Gartenbenutzun «.
Besicht. 3- 414 Ubr. Näh. Part.

m. «l . » « MM.
2—4 Zim. mit Küchen, sowie einzelne,

Zimmer verm. preiswert Kalz,
Bahnhofstraße 6, 1.  _

1 7iiinninr

mit Bad, Küche billig zu vermieten.
Alleri, Dambachtal 5, Part.

Kl. ii ; - Grün weg 4, nahe
V H Kurhaus , 3-5 Zim.,

' ' ' u 8 ,( 1, Küehs. ,
Wähl  M kl. m. Kücheb. Koclchr. b.
AHR , w * zu verm. Langg. 39»I I.

A BettSidi seiegenn Billa
bei Wiesbaden sind 3 möbl. Zimmer,

Küche und Zubehör, für längere
Zeit zu vm. Großer Garten dabei.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Bq

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstr. 10, 2. St ., gr. eleg. mbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Lickt, Bad vorhanden.

äLtfffmffr C Part ^ am Bahnhos,
VonpiU . i)) Salon u. Sckstafzim.,

eleg. möbl.. Bad, elektr. Licht zu v.

K « r >gr « ß « 8 . 2.
gut möibl. Wohn- und Schlafzimmer.

mmm u t i . mm,
2—3 eleg. möbl. Znn . mit Klavier
in ruh . fein. .Hause sofort zu vm.,
auf Wunsch Kochaas.

Wallufer Straße 11, 3» eleg. möbl.
Zim., elektr. L., gr. Berauda , sep. E.

VM - iffiä MWmer.
gut mobl., zu vm. Adolfsallee 18, P.
Mbl . Arm., grüß., behagl. cingericht.,

Preis 20 Mk. won., an beff. Dame,
evt. Pens . Kleine Burgstr . 1. 2 r.

Clez . mi  Wrhn - u. Mch.
findet Dauermieter Kapestrnstr. 49.
Sckwn möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

in guter Lage, 1. Etage , an
> D ^ merMieter,

mit »der ohne Pens , ab 1. August
zu verm. Schicrsteiner Str . 2, 1.

Bess. Herr mit eig. Möbeln findet
gemütl. Heim iKurviertel ). Adreffe
im T «gbl.-Berla « zu erfragen . 6p

Zwei möbl. Zim. mit Tel . zu »erm.
Off. u. E. 852 an den Tagbl .-Berl.

Aelterer Herr oder Dame , wenn auch
leidend, findet angenehmes ruhiges
Heim bei guter Pflege . Adreffe
zu erfragen im Tagbst-Berst By

öbck  Ztmmrer, Mansarden k.
Rbeingauer Straße 8, 3 l.» 1 »der

2 Zim.» leer od. möbst, abzugebrn.

3 « nmsblierte Zimmer
mit Veranda , »in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer BÜla), zu
verm. Zentealheiz ., elektr. Licht,
Bad, a. W. B^ io«. Besicht. 11—3
Amsoibor, 2, Nähe Dtetemaiihle.

8ür vauermieter!
Leere u. möbl. Zimmer mit u. ohne

Bcrpflegung . Ncrotal 23.[ 1
Bata-SMM I.IMM.

Herrl . Erhol.-Aufenth. Bäd. Staub¬
freie Höhenlage. Gute Verpfl. Pr.
5.50 Ml . Proip . W. Schnabel Wwe.

ff MlgesacheA
Einfamilienhaus von 7 Zim.

mit all. modern. Komf. m. kl. Garten
zu mieten ges. Wasser, elektr. Licht u.
Kochgas Beding. Bcvorz. Eigenheim,
Bierstadt , erhöhte Lage Sonnen¬
berg. Off. u. B. 5378 an D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz ._ F16

, 2-
mit Küche, abgeschlossen, z. 1. Aug.
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter G. 853 an den
Tagbl.-Berlag. __

2-3 Wies
in rulh. Hause, 1. od. 2. St ., ev. für
Septbr . Off. mit billigster Miete u.
H. 150 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Dame sucht mod. 2—3-Z.-Wohn.,
Balkon oder Garten erw.» auch würde
dieselbe größere Wohnung mit gleich
gcbild. Dame teilen. Angebote unt.
T. 850 an den Tagdl.-Berlag._4-
gesucht, Nähe Taunusstraße , wo
Vermieten an Damen gestattet ist.
Offerten mit Preisangabe u. H. 853
an den Tagbl.-Verlag. _Kl. HtHe«-Wohn.
in Biebrich, in guter Lage, Wiesbad.
Ehauffee »der Rheinuser , möbliert
oder unmöbliert , ab 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten u. M. 848
an  d en Tagbl .-Verlag. _

Gesucht zum 1. August

möbl. Zimmer
mit voster Pension , Rahe Alexandra-
straße. Preisansebote unter A. 490
an den TagA - Berlag erbeten.

Gin freonMts Man
mit zwei Bette» u. besonderem Eiu,i
glsng, in ruhiger Lage für sofort ge- 1
sucht. Angebote unter Ä. 851 an de«
Tagbl .-Verlag._ _

Alleinstehend. Herr sucht ein ein- I
fnches möbl. Zimmer . Off . u. Z. 149
an die Ta gbl.-Zweigst., Bismarckring. i

Gefchüftsdame
sucht in guter Gegend möbl. Zimmer
mit voller Pension u. Bad. Offert . )
u. U. 853 an den Tagbst-Berlag.

Junger Herr sucht
hübsch möbl. Zimmer , event. auch
Wohn- u. Schlafzimmer , mit Klavier
u. elektr. Licht, sep. Eingang , per
1. August. Offert , mit Preisang,
u. D. 853 an den Tagbl .-Berlag . ;

Engros- Geschast
sucht im Innern der Stadt eine
größere Wohnung, auch Hinterhaus,
mit Torsahrt , wenn möglich auch
Prrvatwohnung , von 2—3 Zimmern
im selben Hause, auf 1. Okt. Offert,
u. B. 851 an den Tagbl .-Berlag.

KZ ch»

1
Pension Charlotte,

Rheinstraße 47, 2, schön möbliert«
Zim mer mit und ohne Verpflegung,

Dension
Jtöranda

4. - Tel. 3773.
Schöne Räume in sehr guter Kur¬

tage. Großer Garte ». Zimmer mit
u. ohne Verpfleg. Hallst, der Elektr^
Ecke Sonuenbe -ger u. Mozartstrahe.
Für Winter - Dauergäste ermäßigte
Preise , Zentra lheizung._ _
für leidenden Klier . Herrn

sonnige komfortabel möblierte
Zimmer frei

Persenennufzii « , Zentralli .,
elektr . Licht , Bad , Veranda , Telefon,
ev. teilweise , «elir gute Verpflegung,
freie gesunde Lage , stilles Haus,
nahe Theater , Kurhaus und Bäder.

Anruf 395.
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Privat - Berkäufe.
Hochträchtige Kuh zu verkaufen

Vereinsstraße 7. cm der Walzstraß e.
2 schöne Schweine zum Einlegen

zu verk. Feldstraße 25 ._
Acht 7 Wochen alte Ferkel zu verk.

L. Ehr . Dörr , Sonnenber g, Langg. 22
renziegen

aeimerZwei Schweizer Sah
wegen Umzugs zu ver
Straße 38, Hth. Part.

Gute Mib
Dotzheimer Stra

u verk.
2 l.

Zwei gute Milchziegen
u. zwei 6 Wochen alte Lämmer zu
verk. Bierstadt , Hofft raste 1._
Rehpinscher, Rüde, 1% I ., hirschrot,

bill. zu »erk. Qiödevstoaße 27, 1._
Drei tragende u. neun junge Hasen
zu vevk. Erbacher S traße 8, Pr.

Hühner »u verk.
Näheres M ai nzer Stra ße 160, 1.

Glucke zu verk.
Göbenftraße 32, 4 S t._
Welt- «. Musikgeschichte, je 2 Bde.,
Naturheilkunde Plaien , 3 Bde., gute
Geige, Notenständer, Anzahl Noten
u. Nachtschcänkch. ^tr . 75, P . l.

Eleganter Hermvbin-Pelz
umstcmdehatber zu verk. Adresse im
Tagbl .-Verlag. Bx

Bersch. Damenkleider
bill. zu verk. Riehlstraße 11, ParL

1 schwarzer Anzug, 1 Gehrock,
1 Paar Schuhe (42) billig zu verk.
Gustav-Adast straße 14, 3 linkÄ. _

Gehrock-Änzug mit gestr. Hose
18 DA., 3 Ueüerzieher, mrttelgr ., 8,
10 u. 20 Mk., 1 P . HerrenstiofÄ (42)
8 Mk. Fischer, Karlstraße 2, Part.

Anzug
billig abzug. Nikolasstraße 12, 3.

Drei sehr eleg. Herren -Rnztige,
1 neuer Ulster, schwarz. Dnch, Gehrock
u. Frack-Anzug auf Seide , fahr bill.
Moritzstr aße 12, 1 l., 10—12 vorm.

Fast neuer Smoking
für mittl . schl. Figur zu verk. Adr.
im Tagbl.-Verl ag.  8u

Neuer Anzug, Oberweite 98,
zu verk.  Wellri tzstraße 55, 2 r.

Feldgraue Uniform,
gut erhalten , preiswert aEyugeben
Nikolasstraße 12, 3._
Mehr, sehr gute Herren -Schnürschuhe
(42—46), sowie 1 P . gute Touripen-
schuhe,. pr. Leder, pass. f. Arb. od. f.

- r- ■ — — • - ~6 , H. 3 l.Feld (45 ob. 46) B leicher . 36,_
Lackhalbschuhe(Gr . 43)

bill. Johannisberger Str . 9, H. P . r.
. ^liches Cello,

großer Ton, billig zu verkaufen
Sätulgaffe 7, 2. St . rechts.  _

Oelgemälde preiswert zu verk.
Weitendstraße 28, Part -_

Flvbertgewehr billig zu verk.
W>reffe im Tagbl .-Verlag 8t

Kompl. Herrenzimmor -Einrichtung,
schwarz, eich., tadellos erhalten , bill.
zu verk. Anz« sehen von 10—2 Uhr,
Adolheidftraße 75, 2.

Eine Plüschgarnitur , 2 Bette«,
2 Nachtschränkchen, 2tür . Meiderfchr.,
zus. 100 Mk. zu ist. Strfbstraße 25, 2.

Ovaler Tisch (Nußbaum ),
Gr . 1,25 X 0,93, u. Sitzbadewcmne
zu berf. Ädelheidstraße 11, 1.
Küchenschrank, Anrichte, Topfdank,

Tisch, 2 Stühle , ZinDadewanne,
Waschlbütte zu verk. Zu evfr. Göbew-
straße 15, Part ., v on 10—11 vorm.

Ein gut erhaltener Eisschrank
billig abzug. Funck, Maueogoste 1L

Gr . BWelM zu »erk.
Friedrichftraße  8 , M l 3 Itwfe.

2 noch neue Nahmas chÄion  sofoet
bill. zu verk. Frstckrichstraße 2V, 1 r.

Gut erh. Federrollc zu verkaufen
Ramlbach, A « Sdadener Straße 34.
Gut erh. St-
spotödM. zu verk. -«'S
Mut erh. gr. Brennnboe-K, rdwagen
zu >rk. Lack» :« «. Str . 32, r . Anßg. 2 L
El. Kittdee« . (Br .) Karb z.
zu verk. S traf e 34, 1 r.
bill. zu verk.
Gut.

Mw'
lowtu ..,
rnansvl hil
W. 849 cm

rnde 4, ParL l.

u. MÄZng-

zu verL'Werten u.Tagbl.-Berlag.
H.-Rad mit Tarpedo» gut erh.» -

zu verk. Wachstraße 86, L_
Sehr gutes starkes Herrenrad,

RücktriMr . u. Handbr., Freitawf , zu
verk. Bbelchitraße36, Hth. 3 lirrks.

D« nenr «d
zu beef. Frankewstrgße 18, 3 r.

Großer schwarzer Herd
billig zu verk. Jcchnstraße 17,  Part.

Dreiarm . Messtnw-GaSNster billig
zu verk. P . QurnL DiarM vaße 14.

Schöner GaSlenchtcr bill. z« verk.
Zietenring 12, 2. Et . linstS._

Badeofen mit Wanne
sehr billig cchzug. Fnrnöenßtr. 26, 1.
Ein Paar gut evh. Krücke« preis « .
zu veä . Klein, Äöbenstr. 19, MW. P.

Gr . schönes Aquarium
bill. au verk. Erbacher Straß e 8, 2 r.-KZerlegbare Draht -Bogelhecke
billig : auch Tausch gegen Stallhase.
Frankenstraße 20, 1 Tr . links._
Hühnerhans , für Herrschaftl. Garten
pass., zu verk. Roderstraße 19.

zu
Schöner Oleander umzugshalber
verk. Gneilsenaustraße 12, 3 links.

Händler . Verkäufe.
. Pianinos

Gelegenheitskaus : stets zirka 20 ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises am Lager.
Kheinstraße 62, Schmitz.

Trompote, Kla« n., Violine, Zicher,
Mmckol. u. Mtarre Jahmstr . 34, 1 r.

Gebe, mahag.-pol. Bchlafchmmer
mit ASr . Meioerschr., 2 B« isteL. m.
Spr ., 1 Waschk. m. « arm .. Nächst.,
2 Stühte Mr 175 m ., gebr . weißaS
Schiafzim. m. 1 Bett 168 Mk., 2tür.
Spieselfchc. v. 55 M. an , einz. Wasch-
kom. m. Marm ., gr. Änzochl Betten
v. 16 SA. an , elog. Spetsezrmmer u.
vieles mehr billig Hellnvundstraße 45,
1. Stock, Ecke Wellritzstraße.
Nuftb.-Büfekt, Bertiko, Waschkom.,

mit u. o. Rcrrm ., 1- u. 3tür . Kleider¬
schr., Akrszieh- u. and. Tische, Stziog.,
Sofa , Echinfelongue, Betten, Dsckb.,
Kwen , Rschmasch., Hand- u. Fußbetr .,
Knchnpschranch Hirsch- u. Nehgeweihe
usw. HMmaochstiraße17, Parst

Feldbett u. Schließkörbe
billigst m  verk . Frcmkenstvaße 25, P.

BAKge gute Matratzen , Seegras
v. Mjft . cm, Kapok v. 30, Ha«rr von
40 Mk. cm, Patristoahmen v. 17 Mk.
an, pr. Qual ., Matvatzs«, eig. Anferst
PetteurmschKst, « aueoyaffe 8.
Weiber -, Kltchvnsckuänke, Kommode,
Trfche, Stühle , Bikd., Sprvg., Etagere,
ZininrerKosett , g. erh. Frmäkenftr. 25.

F. n. Säna .-Zrirtrsv .-Ntchri«afck,inr
h«l. zu vk. K. Menche, Meichstzc. 13.

380 Mptzwagen sehr billig.

Damen - u. Heroenrad mit Freist,
sowie Mihmasch. billig zu verkaufen.
Khnck, Ächchst-aße 15. Test 4806.

Badewanne
billig zu denk. Rompol, Ms -marck-
ring 6. «. ..

K Kmsgksache1
Kl., änß . wachs. Hund, a. st Teckel,

Pinscher od. Foxterrier , Hündin , zu
rauf . ges. Möh. Zietenring 7, Part . l.

Ernige Sakko-Anzüge, Hosen
u. Schn^ zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 149 cm den Tagbl .-Berlag.
«od . gut erh. Anzug oder Cutaway

mit geftr. Hofe von Hess. Herrn , mittl.
Fig ., zu kaufen gefacht. Offerten u.
E. 963 an den Tagbl .-Bevlag.

Feldgr . Uniform, gut eich.,
mittl . Fig ., Schrittst 80—82, zu kauf,
gesucht. Offerten mit äuß . Preis
unter M. 851 an den Tagbst-Verla,̂ .

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmsst̂ ,16.

Eingebautes Phonola -Piano
zu kauf. ges. Qfs. m. Preisaug . u.
Z. 148 Tazbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Mandoline u. Gitarre gesucht.
^Offerten u. L. 20 postlagernd.

J

Briefmarken u. Sammlungen
zu tauf . ges. Seidel , Jahnstr . 34, 1 r.

Schlafzimmer, SKaefezimmer,
Büfett , Bertiko gegen sofort Caffa

fferten unter M. 148 an
rlag. _

Mvtzel und Altertümer
kauft Hetdenreich, Frankerptraße 9.
Gardinen , Bettdocken, sowie Wäsche

aller Art zu kaufen gesucht.' Angeb.
unter E. 149 cm den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art kauft
A. Rauchour. Hermannftraße 6, 1.

Kleiderschr. «. Waschkommode
u. Federbett zu kaufen gesucht. Off.
unter B. 149 an den Tagbl .-Berlag.

ein schwarzer Mcchäg.-isaionschrank
u. Tischchen. Opferten unter I . 853
au den Tagbl .-Berlag.
Nähmasch., auch reparaturbedürftig,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. D. 15» TagA .-Zwgst., Bismarckr.

Gut erhaltenes Sattelzeug
(Armeesattsl) M kauf. ges. Off. mit
Preis u. S . 859 a. d. Tagbl.-Berlag.

Ein leichter Frdonkarren
(HanLüvagen) zu kauchn gebucht.

WalLrlla.
Starker Handwagen zu kauf. ges.

Mellritzstraße 55, 1 r»clsts._
Pokstertür,

ca. 2,20 X 85, gestocht. PreiS -Qff . u.
G. 14S an den Tagbl .-Beitag.

2 bessere irische Dauerbr .-Oescn,
gut erhalten , msttl. Größe, zu kaufen
gesucht. Angebote unter U. 849 an
den Tagbl .-Berlag.  _

Rur gut erh. Kochgasherd,
Heizgasosen u. Badew. M
Off , u. R . 852 m  den TaM .-Äe

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kaust jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtterei u. gatv. Anstalt, Friedrich-
straße 10. Telephon 1983._

Altes Blei und Zinn
kauft Glasmalerei A. Zentner,
Mebrrcher Straße 13.

[ 1
'1—2 Morgen Gartenland,

womögl. mit bewohnbar. Häuschen,
in nächster Räche v. Wiesbaden zu
Pacht, ges. Off . u. E. 148 Tagbl .-Verl.

T Unlemh! Z
Gründl . Nachhilfe in all. Fächern

des Lhzeums^ bes. Mathem ., auch in
den Ferien , vtd . 1.50, Beaussicht, der
Schularbeiten . Off. mit Angabe der
Klaffe u. P . 845 an den Tagbl .-Ve rl.
(sirünbl. Klavier -Nnterr . St . 75 Pf.
Off, u. G. 146 an den Tag bl.-Verst

Fnng . Mädchen k. mit eig. Arbeit
an e. Kursus der Damenschncidcrei
bei mäßiger Vergütung teilnehmen.
Adolfftraße 5, Gbh. bet Bender.

I P«!«a -gejmiltn1
Dtktnon- Regenschirm

DisnSiagaibend steh, gelbst WilchÄmstr^
gegewüber Park -Kaffee, Bank. Gegetj
Belohn, achzug. Kl. Burgstraße 10, 1>

Weiße Binse (« stickt)
SamStagnackm . Kais.-Fr .-Ring verk,
G. Bel. abz. Dotzheimer Str . 57, P . r,

Schirm mit gelbem Griff Montag
Wilhelmftr . Bank b. Sieasr .-Denvn,
stehen gebt. Abzug- Weilstraße 4, 2

Gelbgrüner Kanarienvogel <M.)
entfl . Wz . g. Bel. Karlftraße 30, 2

U8esWI.EmBH!»aßeaZ
Guter Prwat -Mttagstisch 1 Mk.

Ooamienstraße 10, 1. Stock.
An MittagStisch, reicht, tt. gut, 1

k. noch einige Herren teiln .. Na«
Ringst Adr. im Tagbl .-Verlag . Ä
Nähmaschine« repariert Ad. Rumpf,
Mechaniker, Webergasse 48, Hth.
Hunde werde« gewaschen, geschoren
u. kupiert Helenenflratze 18, H. P . n

Matratzen u. Polstermöbel
werden billtcht gut aufgearbeitet u,
überzogen. Bettengeschäft Mauerg . 8,

Herrenschneider I . Fleischmann tt
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig . u>
Auffbüg., neue Arbeit reell u. btllig,
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.
Schneid, e. sich in D.- u. Kindergard-
a. Aend. Dotzheimer Str . 44, H. P . 6

Perf . Stopferin sucht Kunden. . j
tfff . u. K. 849 an den TaM .-Verlag

Brttfedern - Reinigung
mit allerneuesten Maschrnen, elektr
Betr . Tel. 6122. Barchent, Federleim
bill. Bettfedernhaus Mauergaffe 15,

Gardinen -Wasch. «. -Spannrrei
Faulbrunnensträße 12, 2 st

ff LkrMeaes1
Diejenige Peffon,

die am Donnerstagmorg . im Kon<
sumgeschäft Ecke Wörth- u. Dotzi
heimer Str . zw. 10 u. 10(4 d. Damen,
schirm m. braun . Griff v. d. Dhek«
abhängte u . milnähm , ist jetzt erkannj
u. wird gebeten, dens. dort aibzug,
andernfalls ers. Anzeige. Der Schirrp
ist Eigentum einer Kriegerswitwe.

Wer tauscht
noch gut erhalt . Grammophonplatten
um ? Näh. Hellmundstraße 40, 3. EÜ

Welch' edeldenkende Herrschaft
hilft armer Kriegersfrau mrt stäbenl
Kindern (2—10 I .) durch abgelegttl
Bettwäsche, Kleider u. Schuhe ? Ädr«s
im Tagbl .-Verlag . Ls
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RerkäiijeZ
Privat . Verkäufe.

Grßhiajjiße Unlegskhmiue
zu verkaufen Dotzheimer Strasse 152.

1 Paar Offiz .-Lackreitstiefel,
1 P . Lackzugstiefelm. Sporen , Gr . 40,
einmal getragen , zu verk. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Ls

Schreibmaschine
mit russischen Typen, ganz neu,

und mit allen Verbesserungen ver¬
sehen, für 300 Mark zu verkaufen

Rheinstraße 60, Parterre.
2t. Kkeiderschr., vollst. Bett , Tische.

Stühle , Spiegel , Koffer, Vogelbauer,
2t. Etsschr., Pctr .-Zugl., Oelgemäld.,
Bilder , Bücher verk. Sedanvl . 7, 2 r.

CjsslhrllM. sehr pt erhalt..
zu verk. Hellmundstraße 26, 1 St . l.

KAhNchkl -NWgstziiik.
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.

Wolz. Albrechtftratze 5, Hth. 2.
Fast neues Fahrrad
lWanderer ) preiswert abzugeben

Rüdesheimer Straße 1, 3.

Linmachkrüge
und weiße Einmachfiasche«,

Einmachfässer,
2 Handkarren , 1 Blasebalg,
1 Schwefel-Apparat für Weinberge
zu »erkauf. Wellritzstraße 21, Hof l.

Gut erhaltene Bretter,
Fenster und Wendeltreppe, sowie
Brennholz zu verkaufen Niederwald-
stiaße 14. Telephon 4062.

Hasenstatt
zu denk. Dotzheimer Strasse 116.

Kuhmist
waggonweise abzug. Mariahall bei
Sprendlingen (Kr. Oflenbach).

K » «cheiichr 1

Pferd
zu kaufen gesucht. Off. nebst Preis
u. U. 850 au den Tagbl.-Berlag.

Zu kaufen gesucht
11 -2 Kitt» gute Wim 1
M Off . mit biv. Preisangabe «. 1
g O. 852 an den Tagbl .-Berlag . £

Ctifh a MWk,
6ios, Batate,

Porzellane : Fulda , Kelsterbach usw.,
sowie antike Möbel für Liebhaber.
Gefl. Off. u. L. 844 T»«bl.-Berlag.

Briefmarken
Altdeutscher Staaten , lose, »der auf
ganzen Briefen , aus d. Jahren 1850
bis 1875 oder ganze Sammlung zu
kaufen gesucht.

W. Heimiug, Rentner,
Goldgaffe 16. Laden, 9—11 Uhr.

Iahngebisse,
Pfandschein-, Gold u. Silber
kauft zu hohen Preisen
nur Frau Rosenfeld,

Wagemanustr . 15.
Offiziers -Mantel,

Capes, Litewka, hellgrau , gebraucht,
zu kaufen aesucht. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag . Ln

fütinmt «dkl MWgel
von Bechstein oder Steinweg oder
aus einer and. erstkl. Fabrik , für ein
Pensionat , gebraucht, zu kaufen ges.
Offert , piir Ang. des Preises und
Alters u. D. 849 an den Tagbll -B.

PH ** Pianino oder
Flügel , - MI

gebraucht, gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Angabe der
Marke, Länge. Breite u. Höhe sowie
Preis u. B. 85.3 an den Tagbl .-Berl.

flui D. Sipper , RieWr. 11.
Televbon 4878, zahlt am besten wea.
»roß. Bed. f. qetr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn¬
gebisse, Gold. Silber , Möbel. Tepp.,
Federn n. alle anSrangierte Sachen.
Pir * Komme auch nach auswärts.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., lei» Lade».

Pf "* Telephon 333
jwt&lt allerhöchst. Preise f. getr . Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze» Gold, Silb .» Brillant.
Pfand scheine undZahngebiffc.

Antike AiSbel,
Bilder , Porzellane , sowie sonstige
Altertümer zu kaufen gesucht. Gefl.
Ofs. u. H.  843 an den Tau bl.-Verlag.

ZliSll. LWWl.
Porz ., Schränke, Stühle , Gobelins,
sowie Alles, was altertümlich ist. zu
hohen Preisen gesucht. Offerten unt.
T. 815 an den Taabl.-Berlag.

, Komplette Einrichtungen,
sowie ein; . Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster- u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 149
an die Tagbl .-Zweinst., Bismarckrina.

Kastenfchrank
mittelgroß Labentheke, Schreibtisch
u. Sessel, Glasregalc , all. gebraucht,
aber gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Landauer u. C, .. Bahnhofstraße 12.

Gut erhaltener Klappwasen
mit Berdeck zu kaufen gesucht. Ang.
u. L. 852 an den Tagbl .-Berlag.

Sem «- ». Imeii -AljrrgSer.
gebraucht, zu k. gesucht. Fahrrad-
Laus Gottfried , Grabenstraße 26.

Gbft-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten u
Hofgüter kauft gegen sofortige Bar

zahlnng
Ifattemer,

Abelhe id ftraße 86. — T elep hon 2018

«int jütne UWh.
Bmchütte «. Dielen

zu kaufen gesucht. Georg Jäger,
Dotzheimer Straße 144.m all. ?lrt , Zinn k. D. Sipper

Richlstr . 11. Teleph. 4878
Komme auch nach auswärts

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 31 64.

Seir . SMMen. Sitte«Jetjl.
kauft L. Kranz , Riehlstr. 6. Sb.  3 L

Lumpen
bis zu 20 Pfg . per Kilo,

Wollgeflrickte, Neutuch,
Säcke, Papier , Metalle,

Flaschen
zu sehr. erhöhten Preisen.

Sektkorken 5 Pf . per Stück, alte
Weinkorken, Strohhülsen , Kisten und

Fässer zum höchsten Preis kauft

Äcker,
Ankaufsstelle:

W ellritzst raße 21, Hof.
ÜMMLSilftn tMXt-
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.f ZmmMeii1

Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern und Nebenräumen,
Mainzer Straße 48, zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermieten . Besichtigung täglich von
6 bis 7 Uhr.  _

,'ituiiimc aun» mim nuswarrs.

Guterh. ^ urtJclftiöiinnTdiinc
zu kaufen gesucht. Preisofferten u.
K. 852 an den Tagbl .-Verlag.

Villa mit 8 Zim., Veranda,
viel Zubeh., Zentralh .,
ruh . Höhenlage mit
schön. Garten , Nähe

mvayn, für 36,000 Mark zu
Off. u. von Reflckt. u. Z. 834

Kleine mod. Billa zu verkaufen od
gegen Baumstück zu tauschen

Schlichterstraße 12, 2.

Immobilien zu vertauschen.
Zinshaus im Westend geg. Grundst.
Billa o. f. Etagenhaus zu vert. Off.
unter H. 842 an den Tagbl.-Verlag.

leviknikum
Hildburghausen

Höh. Maschb. n. Elcktrot.-Schnlc
Werkmeis ter-Schiüe. ’

SMUl Dir. Prot. Ztzmann.

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Seite  B

Griilldl. Glüjätzr.-Uorb.
in kürzest. Zeit durch ber. akad. Lehr¬
hafte . Vish. ausgez. Erfolge . Ang.
—• ll .,85l an den Ta gbl.-Verlag ._
Mnin ZMlieM -Allelll

svirb von einem erfahr , langjährigen
Zuschneider gelernt . Eintritt jederz.
4 Herrn gart enstratze 4, Parterre.

Putz -Kursus!
Gründl . Ausbild . im Putzmachen,

Hute, Muffe , Pelz . Frankfurter
Putzdirektriee A. Heinemann , Sedan.
platz 9, 2.  Stock.

uns 3fiü(D timeoie
ßefi. verh. Dame sstaatl. gepr. Lehr.)
ert . Unterricht zu maß. Pr . in Jtal .,
Franz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetzungen, Begleitung , Vorles. ;
nrmmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg. Gneisenau str aße 18, 1, 12—4.

Al KWWUk «, ßklllSN-
«ssiake« ans iienls« !er

Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
auch rn den Ferien , durch erfahr.
Fachmann . Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
gunst. Beding. Langjäbr . hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klasse unter P . 829 an den Tagbl.
Verlag.

fc,More«•Sejuniien1
Geldbrieftasche,

braunes Eidechsleder, Inh . 50-Mark-
Schein u. Briefmarken , verloren . Ab-
sugeben gegen gute Belohn. Biebrich,
Wiesbadener Allee 78/80 ._

Dienstag , den 11. Juli wurde ein
Stück Platinkette

mit Perlen vom Baseler Hof, ent¬
lang des Museums bis zum Ende der
Adolfsallee verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben im „Baseler
Hof", Mainz er S traße.

e-Brandt - MaHTaAAM
mellsky,
c., Bahnhofstraße 12, 2.

Thure -L„ .
Mar] Kameltsfc
ürztl. gepr., Ba . .
Eleg. Ra gelpflege,

Massage!
Cilly Bomersheim, ärztlich gepr.,

Soddei« 5ftaee2, l.
Nähe Nessdenz-Theater.m i

UMWEklil.
ÖUWS-lSitt#-

rmmWk
fürSamen

i und
Herren

mr Nur --Wz

46 WWlO 46.
Ecke Moritzstrasse.

Besondere Damen-Abteilungen

Kette« kMl!81l-3U8

©tünOf. engl. MnriM
nach vorzügl. Math, erteilt gebildete

Taunusstraße 51. 1. S tock.'ame.

^ Meine Mns
40 800, 50 080 Mark und zu

Landh. m. Zhz., n. Nerotal . f. 28 080

Obstgut
zochherrschaftl. Billa, Treibhaus,

Obstzucht, Geflügelfarm , in
herrl . Gegend der Lahn gelegen, ist
verkäuflich. Anfragen beford. unter
F . T. C. 755 Rudolf M-ffe, Frank¬
furt am Mai« . F107

Wer sich für den kaufen,
oder einen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Snstitut Sein
Wiesbadener

Privat -Handeisschule
Rhein- 1 i

_ strasse
nahe der Rin ^kirche,

Vorm.-Unterricht
in geschl . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich

Stenogr., Masehin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankw .Verm.-
Verwalt., Sprachen usw.
Nachm , kein obligatorischer
Eiassen - Unterricht , sondern
nur wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

17. Juli an.
Frivatunterweis . s Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann und
Diplom - Handelsleiter.
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dlpl.-Zeugu.

Die mir bekannte Dame mit dem
Kinde, w. Freitagmittag gegen 6 Uhr
Unterzenge k., wird geb., den irrtüm¬
lich mitgenommenen Schirm sofort
zurückzusenden. Conrad Bulpius
Marktstraße , Ecke Neugasse.

U8eschi>!il.kmpsehl«iigenH
Wiesbadener

Schreibstube
im Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1,

empfiehlt sich zur Anfertigung schrift
lrcher Arbeiten . Handschrift und
Schreibmaschinenschrift. Stellung von
kaufm. Hilfspersonal. _

Schreibarbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube  S chmitz, Adolsstr. 8, P

SMMk ! »«Ä .„
werden billigst wie neu hergerichtet.
Gelb gi eßerei  Becker. Fran ke nstraße 5.

Schwarzfärb . v. Herren - u. Damen-
Gard . Privatgesch. Billige Preise

Fr . Küfer , Scharnhorststraße 8. 2
Glockeii-RockH

nach Maß von 4 Mk. an , mod. Blusen
von 3 Mk. an, Aenderungen billigst.

Kräcker, Damenschneiderei,
_ Walramstrasse 6, 2._

. Steppdecken
in Wolle oder Daunen w. preiswert
angefertigt und Wolle geschlumpt
Miche lsberg 7, 2 re chts.
Friseuse n. noch einige Damen an,
v. 10 Uhr an . Frankenstrasse 10, 3 r
Aerzllil» geprüfte illnilrulr,

Sprechstd. 10—8 ; Sonntags 10—5.
Malli Tremus.  Röderstr . 20,  1 . S t.

Marianne Oliva, «KK
u. Handpflege. Oranienstr . 18, 1 r.
Svrechst. 10—12 u. 3—8. a. Sannt.

Massagen.
Emmh Störzbach, ärztl . gepr., Mittel.
stratze 4, I, Eingang bei d. Lan aaaffe.

Mafia ge.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
swrag gegenüber vom Kochbrunnen.

Schwer». Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzr Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

Johanna Brand
empfiehlt sich in allen Massagen.

lAerztlich geprüft .)
Kirchgasse 49 "
D^n ganzen Tag zu spreche n.

M «ff«ge, Ragelpflege
sLaiiM .39, II.

Auch Sonntags zu sp reche«.
Marta Krämer
Nagelpflegc, Hühneraugenop . in u.
ausser dem Hause. Kirchgasse 17. 2.

Eier -Verteilung.
Die Gruppe VI der Eierkarte (enthaltend die

Abschnitte Vlb und VIe) wird vom Montag , den
17. Juli , ab in Gültigkeit gesetzt.

Die bisherigen Eierkarten der Gruppen IVa—c, Vs—o
und Via bleiben noch einige Tage in Gültigkeit.

Wiesbaden, , den 15. Juli 1916. F257
Der Magistrat.

KSSMtlstzk AßW -Massage
u. Dampfbäder . Erfolg garantiert.

Käthe Wcsp, ärztsi gepr.,
Echnlgasse7.

Lllibrnchdiebstahl
Parkstraße S7.

In der Nacht vom 5. auf 6. Juli ist
bei einem Einbruch eine größere
Geldsumme entwendet worden. Wer
den oder die Täter so nachweist, daß
eine gerichtliche Bestrafung erfolgen
kann, erhält
200 Mk. Belohn «»«.
Etwaige Angaben sind zu richten an
die Kriminalvolizei hier.  _

000 Mk. bis 1. Januar g. Sicher¬
heit u. Zinsen zu leihen ges. Offert,
u. T. 852 an de» Tagbl.-Verlag.
Tüchtiste Wirtsleute

such. pass. Geschäft für sofort od. spät.
Off, u. F. 150 an den Ta gbl.-Verl ag.
, Aelt. Dame sucht als Mitbewohn,
ihrer möbl. Etage eine einfach.
alleinstehende Dame
mit guten Empfehlungen, vielleicht
Kriegerswitwe . Gegen
freie möbl. Wohnung
wäre einige Bedienung u. Neinhalt,
zu übernehmen. Marschall, Kaiser-
Friedrich-Ri na 14- 2.

Für zehnjährigen Jungen
während der Ferien Anschluß zum
Spielen u. Spazierengehen unter
Aufsicht gesucht. Angebote u. B. 850
au den Tagbl.-Berlag._Vrlv.-Klitd.-Vens. Fr. M.
Hebauime, Sch walb. S tr . 61. Tel. 2122
Damen finde» freund!. Aufnahme

bei Frau Rohe, Hebamme, Bad
Neuenahr.

Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Damen
in. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren
<a.  o . Berm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kosten!. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabethstraße 68. ki6l

Bornehme Ehevcrmittlnng.
Streng diskret.

Frau Wagner , Marktstraße 20, 3.
Weltgewandte geb. schlanke Dame

w. die Bekanntsch. ein. gutsit. Herrn
zw. Ehe.

Off, u. E . 845 an den Tagbl--Berlag.

Geb. Dame, Wwe-,
50 I .. statt!. Ersch„ allein, 110,000 M.
Berinögen, wünscht Heirat mit ält.
gebild. gutsituiertem Herrn. Briefe
unter Z. 840 cm den Tagbl .-Berlag.
Vermittler vevbetsn._

Heirat
mit feingebild. gutsituiertem Herrn
wünscht bessere Dame. Offerten u.
M. 853 an  den Tagbl.-Berlag.

Reiche Heirat!
Eine gebild. hübsche Dame, 2i I .,

mit groß. Bermög., w. sich zu verh.
durch das Heirats -Büro Becker 1..
Dotzheim. Schierst. Str . 20. Rückp.

Witwer,
in Mt . Berhältn . u. Geschäft, 47 I.
alt , w. sichw. zu verheir. Damen in
gleich. Alter u. Berhältn . wollen sich
melden, nicht anonym, Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Oft . unter G. 851
an den Tagbl .-Verlag.

Ekö. ßm«ilil. Junten*
w. Verbindung mit gutsituierter
Dame zwecks Heirat . Offerten unt.

853 an de» Tagbl.-Berlag.

2 ZUWMll
im Alter von 25 u. 32 Jahr , suchen
passende Tamenbekanntschaft zwecks )
Heirat . Anonym u. Vermittl . ver¬
beten. Briefe unter H. 852 an den
Aagbl.-Verlag.

Heirat.
Alleinsteh. Rentner , 52 I ., mit sehr

groß. Vermög., w. kathol. vermögende
Dame, auch kinderlose Witwe kenn,
zu lernen zwecks Heirat. Diskretion
Ehrensache. Off. mit Angabe der
Verh. u. U. 149 an den Tagbl.-Verl.

Best . Handwerker,
40 I ., evang., mit gutgeh. Geschäft,
wünscht Mädchen mit etwas Bermög.
kennen zu lernen zwecks bald. Heir.
Oft , u. T. 853 an den Tagbl.-Berl.

MW Krall;.
Am KrauzHlatz. Bes. E. Book« ,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Ai. 3.30
mcl. Ruhcraum u. Trinkkur, ,77

Habe noch
inu de Chinin Wand

abzug. Hemba-Drog^ Wilhelmstr. 4.

Soziale klrbeü.
Ehrenamtliche Mithilfe auf allen Gebieten sozialer Arbeit

wird vermittelt durch die

Mädchen- u. Zrauengruppe
für soziale kfilfsarbeit. 1649

Auskunfterieilung sowie Anmeldungen im Kavalierhaus des
Schlosses, Vorderhaus, 2. Stock, Zimmer8 Montaa u. Donners-
tag von 12 —1 Uhr. . Der Borstand.

I . A.: F . Laatz.
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Wegen Revision der Volksbibliotheken sind alle dort entliehenen
Bücher bis znm SS . Juli zurückzugebe ». Vom 23. August ab
können die Volksbüchereien wieder von jedermann benutzt werden. F 289

Bade -Hotel
von bewährtem solventen Hotelier zu kaufen oder
pachten gesucht . — Offerten unter F. K. C. 747

an Rudolf Mosse, Köln.
F107

Burgruine Sonnenberg.
Schönst gelegenes Kaffee -Restaurant in der Umgebung

von Wiesbaden.
Telefon 2181 . Inh . : Heb . Rossel.

Das Institut für Radiumtherapie Frankfurter Str.34
ist in vollem Umfange wieder eröffnet.

Allgemeine Radiogen - Aktien - Gesellsehaft Berlin.
Ich habe meine Praxis in Wiesbaden wieder aufgenommen.

Sanitätsrat Dr. Ca I Mayer,
Frankfurter Strasse 34.

Sprechstunden : 4— 6 nachm . , Sonntags 10— 12.
- ........ . .

V ergrösserungen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde undEinrahmen

wird gut und billigst ausgeführt.
Man verlange Vertreter - Besuch.

Frieda Simonsen
Rheinstrasse 60, Part.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Efeiimeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 536

Jean üleineihe, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50 , Ecke Wellritzstrasse . :: Telefon 2721.

Koffer zu alten Preisen!
Einen Posten Rindlederkoffer und M «ppen

la Qualität habe ich an einem
Offenbacher Lager billig er¬
standen. Ein Teil derselben
ist in meiner Auslage mit
Preisen ausgestellt.

Ferner empfehle ich noch
Koffer jeder Art in besterAus-
führung zu mäßigen Preisen.

Koffer -Magazin Uoths
Inh . : Adolf Poths , Bahnhofstratze 8. 773

♦ "
♦

±
DaS

MMem TOlall
ist

in Iotzheim
zum Preise von Mk. 1.10 monatlich

direkt zu beziehen durch
felgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, Wilheiminenstratze 2,
Philipp Seelbach » WieSbadenerstraße 54,
Anton Bohland » WieSbadenerstraße 29,

Georg Gauff , Neugasse 12.
Heinrich MoeS , Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schüler » Schiersteinerstraße 5,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Drfchner» Dotzheim-WieSbaden , Dohheimerstr . 124,

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Verreist

Dr. med. Orb
Taunusstrasse 58 , P.

Dr. Lang,
Arzt,

wahnt jetzt
Langgasse 311

(Löwen -Apotheke , gegenüber
dem Kaiser -Friedrich -Bad ).

Telephon 570.
Linoleum,

Tapeten - u. Linkrusta -Jmit .-Reste.
Tapetenhaus Wagner , Rheinstr . 79.

c

Amtliche injeigen
Sonnenberg

Der Einmach -Zucker kommt dem¬
nächst zur Verteilung . Anmeldungen
sind nicht erforderlich, weil die Ver¬
teilung nach der Kopfzahl der
FamÄren erfolgt. Vorläufig müssen
diejenigen Familien ausgeschlossen
bleiben, welche bei der Zucke cbestanos-
aufnaihme im April 1916 zwanzig
Pfund und mehr Zucker- Vorrat
hatten . *

Sonnenberg , den 14. Jnli 1916.
_ Der Bürgermeister . Buchelt.

Ausgabe der Spirrtnsm arten am
Montag , den 17. Juli 1916, vorm.
9 llhr , ra Rathaus . Bezugsberechtigt
ist nur die ärmere Bevölkerung und
in erster Reihe diejenigen Familien,
die an Straßen wohnen, in welchen
die Gasleitung und elektrische
Leitung noch nicht eingebaut ist. *

Sonnenberg , den 14. Juli 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Verkauf von Eiern vom Sonntag,
den 16. Julli , ab. Preis 23 Pfennig
für das Stück. Gültigkeit haben die
Bezngsmawken 6. und 7. Folge. Die
fricheren Marken verlieren ihre
Gültigkeit. -

Sinnenberg , den 13. Jnli 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

BAD HOMBURG v. d. H.
das berühmte Heilbad oei Frankfurt a. M. (elektr . Bahn) erzielt
unvergleichliche Erfelge bei Magen - , Darm - , Leber - und
Stoffwechselkrankheiten,Sicht , Rheuma,Herz - , Frauen¬
leiden usw. 12 Quellen. Alle Arten Bäder. Alle ^Heil¬
verfahren . Homburger Tonschlamm . Homburger Diäten.
NERVEN - UND LUFTKURORT I. RANGES.
Hervorragende Unterkunft zu massigen Preisen.
Prospekte und Auskünfte frei duroh die Kurverwaltung.

F106

Badhaus „ Goldene « Kreuz 66
0 Spiegelgasse 6. 724

Thermalbäder direkt aus der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Kaffee-Restaarant Jenes Schiitzenhaus“,
bei der Fasanerie , schönster Ausflugsort.

Reiche Auswahl in Speisen und Getränken
zu billigsten Preisen.

W . Hohler.

Sommerfrische
flII.

bei Wiesbaden

«tarnet Stmenumilf:: mitte« la lulle
40 Zimmer . • Elektr. Licht. • Telephon 3455 . • Fahrzeit 20 Min.

Tages veranstaltungen -Vergnügungen . W
Thalia-Theater

Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Vornehmstes « , größtes Lichtspielhaus.

Vom 15. bis 18. Juli.
Nordischer Kunstfilm!

Cm Zufall des Glucks.
Lebensbild in 3 Akten.

Durch Verrat zum Sieg.
Eine Wilddieb - Ge 'chichte in 2 Akten.
Der Gipfel d. Vornehmheit.

Komödie.
Men« der Schwiegernnter
mit dem Schwiegersöhne.

Humoristisch.

Neueste Kriegsdilder!
(Eiko erste Woche.)

Aermania-
** Theater

Sehwalbacher Str. 57.
:: Moderne Lichtspiele . ::

Anerkannt vorzüglichste
Ventilation.

Sie Finsternis tunt
ihr Sigenlnm.

Nach dem Kriminalroman
von Anton von Perfall

in 6 Akten.

Dianas erstes
Abenteuer.

Lustspiel in 2 Akten.
Gute6 Beiprogramm.

WWllkll!
das beliebte

DMk -AWer
konzertiert seit I . Juli im

„Erbprinz ".
Mauritiusplatz.

Eintritt frei!

Vincphon-
' Theater

Taunusstrasse 1.
Auf immer wieder¬
kehrenden Wunsch

::: Die :::
letzten Tage
non Pompeji

Großes Schauspiel la

| 6 | Akten
nach dem weltberühmten

Roman von

Edward Bulwer.
Die klassische Zengen¬
schaft einer unterge¬
gangenen grossen Kultur

Winterlandsehaften am
Fuße des prächtigen

Wetterhorns.
Herrliche Aufnahmen aus

dem Berner Oberland.

704
U

Wsrrrrals

Kaffee„IJ. 9
WarKLstraße 26,

MW -StMl.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 16. Juli.
Vormittags 11^ Uhr:

Konzert des Städtischen Knrorehesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Nachm . 4l / a und abends 8 »/ , Uhr;
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Konzertmeister K. Thomana
Programme in der gestrigen Abend-A.

rnmmvrim
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819.

Morgen Sonntag:

2
3V2 und 81/2 Uhr.

Ser neue großartige Spielplan.

m

Elektrische Licht- und Wasser-Feerie.
Einzig in der Welt dastehend! j

Lola Raren,
Vortragskünstlerin.

Anni Steffen,
Liedersängerin.

Der brillante Humorist.

Grete Schröder,
Equilibristin.

3 Michels,
Kom. Akrobaten.-

Aankmar-Schisser.
Phänom . elastischer Alt.

Ada Wawera.
Drahtseilwunder!

m Ml II. MM.
Die radfahrenden Affen.

VW Trotz Riesen spesen nur kleine
Eintrittspreise . ■4jb|
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